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Karlsruhe , Dienstag den 21 . November 1911. Telephon-Nr. §6. 27. Jahrgang «

MT Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Beiten*

Pom Kriegsschauplatz in Tripolis .
(Don unserem nach den: Kriegsschauplatz entsandten Berichterstatter .)

X . Tripolis , 8. Nov.
Nun ist also der große Akt vollzogen — ganz Tripolitanien ist

von Italien als annektiert erklärt worden . Gewöhnlich tut man dies
erst , nachdem man in den faktischen Besitz des zu annektierenden Lan¬
des gelangt ist. Dis Italiener haben aber erst an einigen wenigen
Punkten der Küste>das Land betreten und von demselben nur wenige
Quadratkilometer besetzt und sehen sich sehr ernsten Schwierigkeiten
gegenüber, die sie hindern , in den übrigen Teil Tripolitaniens zu ge¬
langen . Italien glaubt aber , gerade durch die jetzt schon vorgenom¬
mene Annexion dieser Schwierigkeiten besser Herr werden zu .können.
Einmal hofft es, dadurch einen gewiffen Druck in Konstantinopel aus -
uben zu können, und zum anderen ist es der Meinung , daß wenn die
Landesbewohner , insbesondere die aufsässigen Araber , die den ge¬
hegten Erwartungen zuwider, bisher so gar keine Neigung bekunde¬
ten , die türkische Zugehörigkeit aufzugeben , davon unterrichtet wer¬
den , daß über Tripolitanien nunmehr die grün -weiß -rote Flagge
wehen soll, sie den Befehlen des Sultans in Konstantinopel nicht
mehr gehorchen , sondern den König von Italien als ihren Herrn an¬
erkennen und den Truppen keinen Widerstand mehr leisten werden .
; Schon gestern mittag wurde an die Straßenecken die Bekannt¬
machung geheftet, die die Proklamation der Annexion verkündete , und
nachmittags um 4 llhr fand im Hofe des Schlosses der feierliche Akt
der Annexionsvollziehung selbst statt . Es waren hierzu alle arabi¬
schen Notabeln der Stadt , soweit man deren habhaft werden konnte,
geladen , und diese hatten sich mit dem bisherigen türkischen Bürger¬
meister an der Spitze, (der übrigens durch klingenden Lohn den Ita¬
lienern vorgearbeitet haben soll ) zwischen einer Kompagnie Grena¬
diere und einer Kompagnie Karabinieri aufgestellt . Im übrigen war
'nur ein geringes Publikum , und zwar zum größten Teil aus Italie¬
nern bestehend, erschienen.

Punkt 4 Uhr stieg der Oberkommandierende der Jnoasionsarmee ,
.General Caneva , gefolgt von seinem Stabe und dem Chef des vor
Tripolis liegenden Geschwaders, die Stufen von seinen Gemächern
in den Schlotzhof herab . Lautlose Stille herrschte, als er mit ver¬
nehmlicher Stimme die Proklamation verlas , die alsdann von einem
Interpreten nochmals in arabischer Sprache vorgetragen wurde . In
das am Schluffe der Verlesung ausgebrachte Hoch auf den König von
Italien stimmten die anwesenden Italiener natürlich sehr lebhaft
,ein, während es den Arabern nur zaghaft von den Lippen kam. Nach
dem Hoch intonierte eine Militärkapelle die italienische National¬
hymne, mit der sie schon vorher einmal , mitten in der Verlesung , aus
Irrtum angesetzt hatte , sodatz ihr der General Caneva abwinken
'mußte. Hinterher mußten sich die arabischen Notabeln in den Saal
des Schlaffes begeben, wo sie dem General Caneva den Handschlag
fder Treue zu leisten hatten .

So leben wir denn jetzt hier auf italienischem Boden , und es gilt ,
Tripolitanien nunmehr ganz seinem neuen Herrn unterwürfig zu
machen . Damit scheint es aber noch gute Weile zu haben . Gestern
plittag verlautete es aus guter Quelle , die Italiener hätten Scia -
xashat in dem östlichen Teile der Oase genommen, nachdem der für
^en Vormarsch in das Innere ernannte General Fruzoni , dem ich
ffelbst bei meinem Besuche der Vorposten begegnet war , aus dem
linken Flügel der Italiener erschienen sei. Ich habe dies auch auf¬
grund der guten Quelle, , aus der diese Mitteilung in der Stadt ver¬
breitet wurde , gemeldet. Jndeffen ist die Nachricht unwahr .

' Als ich
mich heute morgen zu den Vorposten begab , um festzusiellen, wie

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 21. Nov . Die anläßlich der vom Hoforchester ver¬

unstalteten Mottl -Feier ausgestellte» Büste des verstorbenen Meisters ,
welche durch Schenkung der Frau Eeheimrat Mottl -Faßbender in den
Besitz des Hoforchesters Lbergegangen ist , wird von heute an für
einige Zeit im Foyer des Hoftheaters zur öffentlichen Besichtigung
ausgestellt werden, da bei der nötigen intensiven Beleuchtung des
Konzert -Podiums eine allgemeine Wirkung nicht zu erzielen war .
Somit wird dem verehrlichen Publikum Gelegenheit geboten das
Kunstwerk, welches aus dem Atelier des Bildhauers Hemmesdorfer -
München hervorgegangen ist, in der Nähe zu besichtigen.

W .K . Karlsruhe . 21 . Nov . Gestern stattete uns wieder das
Brüder Post -Quartett — Max Post , Willy Post (Violine ) , Arthur
Post (Viola ) , Richard Post (Cello) — einen Besuch ab und gab im
Museumsaal ein Kammermusik-Konzert . Es brachte uns diesmal
etwas ganz neues , und zwar ein Streichquartett F -Dur des Seminar¬
musiklehrers A . E . Eerspacher von hier , das vom Manuskript gespielt
wurde . Die Komposition besteht aus vier Sätzen , einem einleitenden
Allegro von troppo , einem Adagio molto espresfivo, einem Allegro
(Scherzo) — Intermezzo (L'istaffo tempo) und einem schließenden
Allegro . Es unterliegt keinem Zweifel , daß das Werk viel Talent
»errät , sehr viel sogar, aber es ist doch manches darin , was den Musik¬
freund und -Kenner nicht befriedigen kann . Man findet wohl schön
gezogene Linien , aber sie sind meist nicht genügend aus dem sie um¬
tankenden Beiwerk herausgehoben , die Töne bewegen sich neben¬
einander , ohne einem führenden Wort zu folgen, vieles ist unmotiviert ,
fesselt nicht das Ohr , das nirgends einen Ruhepunkt findet , an dem es
gern verweilen möchte . Am besten gefiel uns das weiche , innig -zarte
Adagio und das Finale , während das erste Allegro nicht kräftig genug
Ist, um den richtigen Gegensatz zu dem folgenden Adagio zu bilden , und
das Scherzo — Intermezzo zu weit ausgesponnen ist . Immerhin aber
verdient die Komposition genug Anerkennung , um ihren Schöpfer zu
weiteren schönen Taten anzuspornen . Dann schien es uns aber auch,
qls ob das Werk von dem Quartett mit etwas mehr Hingabe härte
vorgetragen werden können, mit der Hingabe , die dem Klavierquartett
LDur op. 26 von Joh , Brahms zuteil wurde . Da trat uns die

weit der links Flügel der Italiener vorgedrungen sei, mußte ich kon¬
statieren , daß dieser noch auf dem gleichen Fleck sich befand , den er
gestern inne hatte . Auch sonst warl der ganzen Position der
Italiener vor der Stadt keine Veränderung vorgekommen.

Zwischen den bei Sidi Mesri stehenden italienischen Geschützen
und den türkischen Batterien war , als ich heute früh dort weilte , ein
Artillerie -Duell im Gange . Dis Türken haben ihre Hauptstellung auf
einer großen Bodenerhebung im Südosten gewählt und sich dort mit
ihren Batterien gut etabliert . Mit vernehmlichem Sausen flogen die
italienischen Schrapnells hinüber nach der türkischen Stellung , über
der sie , mit bloßem Auge erkennbar , explodierten . Die Türken blie¬
ben nichts schuldig und sandten manchen eisernen Gruß zurück, der,
wenn das Geschoß explodierte — was übrigens nicht allzu häufig der
Fall war — einen Hagel von kleinen Bleikugeln verbreitete .

Die militärische Situation ist aber nicht die einzige Sorge der
Italiener . Die Cholera macht in der Bevölkerung erschreckliche Fort¬
schritte. Am Sonntag wurden allein 196 Choleraleichen beerdigt ,
und gestern früh wurden aus mehreren Moscheen 63 darin an der
Cholera Verstorbene herausgeschafft. Die von dem Informations¬
bureau verbreitete Mitteilung , daß täglich nur 100 'Cholerafälle zu
verzeichnen seien , kann also unmöglich stimmen ; es ist sicher das Drei -
und Vierfache. Man bemüht sich, die Straßen mit Lysol zu besprengen
und Karbol an den besonders infizierten Stellen zu streuen ; aber
überall kommt man damit doch nicht hin , und bei dem ungeheuren
Schmutz , der hier einem auf Schritt und Tritt entgegenstarrt , ist es
schwer, die Stadt gründlich zu desinfizieren . An vielen öffentlichen
Plätzen Hausen unter primitiven Zelten zu vielen Hunderten schmutzige
Oasen - und Wüstenbewohner, die sich dort in den Sand wühlen , wie
die Schweine. Auch in der Nähe des Deutschen Konsulats befindet ,
sich ein derartig bevölkerter Platz , man findet dort täglich bis zu zwei
Dutzend Leichen . Diese Stellen sind die reinen Seuchenherde und
sollten so rasch als möglich gesäubert werden . Vis jetzt ist aber in
dieser Beziehung seitens der italienischen Verwaltung noch nichts er¬
folgt . Uebrigens lassen auch an den Schützengräben und den Biwak¬
plätzen der italienischen Soldaten die Reinlichkeitsverhältniffe sehr
viel zu wünschen übrig , so daß es kein Wunder ist, wenn auch im
Militär die Cholera täglich neue Opfer fordert . Unter den Euro¬
päern find in Len letzten Tagen ebenfalls mehrere Personen an der
Cholera gestorben. Es hat infolgedessen bei besonders ängstlichen Ge¬
mütern auch unter ihnen die Sorge vor dieser Seuche um sich ge¬
griffen . Mit dem letzten nach Italien gegangenen Dampfer haben
sich allein 28 europäische Familien eingeschifft , und andere denken
ebenfalls an die Abreise.

Das Leben hier wird auch durch die rapide Steigerung der
Lebensmittelpreise , von der ich schon berichtete, sehr erschwert. Die
letzten Dampfer haben so gut wie gar keine Kaufmannsgüter und
Nahrungsmittel gebracht; es werden lediglich die Bedürfnisse der
Armee gedeckt. Manche Europäer erblicken darin eine gewisse Ab¬
sichtlichkeit der italienischen Verwaltung , um die Zivilisten zum vor¬
läufigen Verlassen von Tripolis zu nötigen und dadurch unbequeme
Kritiker los zu werden. Doch vermögen wir diese Ansicht nicht zu
teilen . Heute verlautet , daß auch der Verkehr mit Malta inhibiert
werden soll .

Die durch die Kämpfe in der Oase angcrichtetcn Verwüstungen
spotten jeder Beschreibung. Unter den Geschädigten befindet sich auch
ein Deutscher nainens Schweikhardt, dessen Besitzung in der Oase von
den Italienern nicht in die Verteidigungslinie einbezogen worden ist .
Zn dem schönen Garten hat man 800 Orangen - und andere Bäume
niedergeschlagen, um freies Schußfeld zu haben und in den Zimmern
— die man übrigens fast total ausgeraubt hat — hat man Schieß¬
scharten angebracht, hinter denen schußbereit Soldaten stehen. Einen
schmerzlichen Verlust hat auch der Korrespondent der „Kölnischen
Zeitung "

, Herr Kraus , zu beklagen. In dessen außerhalb der Stadt
gelegenes Haus sind in seiner Abwesenheit italienische Soldaten ge-

ganze Vrahmssche Gestaltungskraft entgegen, - die namentlich in dem
von Herrn Theodor Röhmeyer (Pforzheim ) mit liebevoller Sorgfalt
wiedergegebenen Klavierpart in die Erscheinung trat . Den Schluß des
Konzertes bildete das temperamentvoll gespielte ' Streichquartett
Es -Dur op . 97 von Droräk, bei dem Herr Hermann Post (Viola )
von hier mitwirkte .

: : Baden -Baden , 20. Nov . Dcks stiidt . Kurtheater Hier¬
selbst wurde dem bisherigen Leiter S . Heinzel auf weitere
3 Jahre übertragen .

— Freiburg , 20. Nov. Bei der vierten und letzten Immatrikula¬
tion (18 . November) wurden 85 Studierende neu ausgenommen .
Davon entfallen 9 auf die theologische , 19 auf die rechts- und staats¬
wissenschaftliche , 33 auf die medizinische , 13 auf die philosophische und
11 auf die naturwissenschaftlich-mathematische Fakultät . Unter den
Immatrikulierten befinden sich drei Frauen . Nach der provisorischen
Feststellung beläuft sich die Ecsamtsrequenz im laufenden Winter¬
semester auf 2471 gegenüber 2246 im Wintersemester 1910/11 , —
Die Gesamtfrequenz der Universität Heidelberg beträgt rund 2250
Studierende . — In der naturwissenschaftlich-mathematischen Fakultät
hat sich lt . „Freib . Zig .

" Herr Dr . Friedrich Lenhard aus Bruchsal ,
derzeit Assistent am chemischen Laboratorium — naturwissenschaftlich-
mathematische Abteilung — dahier , als Privatdozent für Chemie
habilitiert . — Die Akademie der Wissenschaften in München , die am
Samstag eine Festsitzung zu Ehren ihres Protektors , des Prinzregenten
von Bayern , abhielt , ernannte n . a . die Professoren von Kries und
Meinecke in Freiburg i . B . zu korrespondierenden Mitgliedern .

0 . 8 . Heidelberg, 21. Nov. In der Akademischen Gesellschaft für
Dramatik . Heidelberg, sprach gestern abend Alfred Walter von
Heymel-München über „Die Gesellschaft und die Geschichte". Heymel ,
der zusammen mit Otto Julius Bierbaum und Rudolf Alexander
Schröder die „Insel " begründete, und als feinsinniger Novellist und
Lyriker einen guten Namen hat, , zeigte in diesem Vortrag , wie der
neue deutsche Dichterkreis, der das Vertrauen der Nation heute hat ,
ein gemeinsames literarisches und künstlerisches Ethos in sich trägt .
Die Dichtungen eines Hugo von Hofmannsthal , Stefan George ,
Rainer Maria Rilke, Max Dauthendey , Richard Dehmel , Karl Voll -
moeller, Rudolf Alexander Schröder haben Lei aller stilistischen und

drungen und haben die dort befindlichen Manuskripte — das Re¬
sultat vieljähriger Sprachforschungen — zum großen Teil vernichtet
und unter den Büchern und dem Hausrat eine arge Verwüstung an¬
gerichtet. Der Kommandant , der durch den deutschen Konsul Dr .
Tilger , von diesem Vorkommnis unterrichtet worden ist , ist über den
Vorfall sehr aufgebracht und hat die strenge Bestrafung der Schul¬
digen zugesichert . A. K u t s ch b a ch .

Aus der Kessden;.
Karlsruhe , 21 . Non.

M Der Großherzog wird morgen früh zu dem Festakt der Heide!»
berger Universität (Feier des Geburtstages des Wiederherstellers der .
Universität , Großherzog Karl Friedrich von Baden , verbunden mit
der akademischen Preisverteilung ) nach Heidelberg fahren und zwar
im Automobil . Er wird sich unmittelbar nach seiner Ankunft in den
Saal des neuen Kollegienhauses begeben, wo vormittags 11 Uhr der .
Festakt beginnt .

A Ausstellung . Neue, eigenartige Motive aus der Umgegend
von Karlsruhe hat her bekannte Kunstmaler F . Nicke! zur Zeit im
Schaufenster der Kunsthandlung F . O. Schwarz ausgestellt , worauf
wir besonders Hinweisen . (Siehe auch Inserat in der heutigen ,
Abendausgabe .)

- j- Der Ausnahmetarif für frische Seefische galt bisher nur für
Wagenladungen . Um den Versand frischer Seefische auch an Ge¬
meindebehörden, gemeinnützige Organisationen und gewerblicher
Unternehmer , die zum Bezüge in Wagenladungen nicht imstande sind ,
zu erleichtern , wird die Ermäßigung der Frachtsätze um 20 Prozent
unter den vorgeschriebenen Bedingungen künftig auch bei Stückgut»
sendungen gewährt .

$ Verein für Verbesserung der Frauenkleidung . Nachdem die
Vereinsleitung die Mitglieder und Freunde des Vereins mit der
Eigenart einer Berliner Kleiderkünstlerin bekannt machte, erachtet
sie es als ihre Pflicht , auch die Erzeugnisse , die aus der Werkstätte
einer hiesigen Künstlerin , Frau Emmy Schoch-Leimbach, hervorgingen ,
den Anhängern der „neuen Frauenkleidung " vorzuführen . Frau
Schoch- Leimbach genießt schon seit Jahren nicht nur hier , sondern in
ganz Deutschland einen bedeutenden Ruf als Bahnbrecherin auf hem
Gebiete der Bekleidungskunst. Hoffen wir , daß ein recht zahlreicher
Besuch der am Donnerstag , den 23 . November, abends 8 Uhr , im
Künstlersaal des Krokodils stattfindenden Veranstaltung der Künst¬
lerin beweist, daß bei uns das alte Wort : „Der Prophet gilt nichts
in seinem Vaterland " keine Geltung hat .

^ Kirchenchorder Christuskirche. Nächsten Sonntag den 26 . No¬
vember 1911 , abends 8 llhr , veranstaltet der Chor der Christuskirche
fein diesjähriges Herbstkonzert . Zum Vortrag kommen u . a . Psalm
100 für Chor , Soli und Orchester von Händel , sowie das Orgelkonzert
mit Orchester von Rheinberger . Diese beiden hochbedeutenden Werks
erfahren in diesem Konzert in Karlsruhe ihre erste Aufführung . Zur
Mitwirkung sind gewonnen worden : Frl . E . Eisengrein
(Sopran ) , Frl . L. Pseiser (Alt ) , Herr I . Zlg (Baß ) und Herr
Th . Barn er (Orgel ) . Die musikalische Leitung liegt in den
Händen des Herrn H . B o g e l.

— Lotteriefchwindel. Wie uns das Bankgeschäft Götz mitteilt ,
werden zurzeit wieder lügnerische , schwindelhafte Anpreisungen der
Kaiser !. Ottom . Staatslose in Massen verbreitet ; diese haben nur den
Zweck arme , ungebildete oder oberflächliche Leute in unverschämter
Weise zu täuschen , auszubeuten und die sogen . Bankgeschäfte ohne
Eeschäftslokale, die von der Polizei meist nicht gestanden werden
können, auf wucherische Weise zu bereichern. Mit dem Raub ver¬
duften dann die Unternehmer , sobald sich die Anzeigen gegen sie häufen
und die Staatsanwaltschaft auf ihre Spur führen , ins Ausland , wo
sie , ohne verfolgt werden zu können , ihr verbrecherisches Treiben fort¬
setzen. Nähere Auskunft erteilt auf Wunsch jedes reelle einheimische
Bankhaus .

sprachlichen Mannigfaltigkeit einen gerade aus unserer Zeit heraus
geborenen einheitlichen Erundcharakter . Dieser gemeinsame Erund -
charakter, in dem sich nun das spezifisch „Zeitgedichtliche" ausdrückt ,
wird als für unsere Zeit typisch und charakteristisch auf die Nachwelt
weitergehen . Die Ausführungen , die durch Proben aus den Dichtun¬
gen dieses Dichterkreises erläutert wurden , fanden das lebhafte In¬
teresse .

Zum konitzer Knabenmord .
E~ Berlin , 21. Nov. (Privattel .) . Zu der in der Konitzer Mord -

affäre vorgenommenen Verhaftung meldet noch die „Berliner Mor¬
genpost" aus Laurahutte : Der Verdacht gegen Bräunlich trat schon
vor etwa 2 Wochen in ziemlich bestimmter Form ans . In trunkenem
Zustand hatte er nämlich eines Abends in einem Restaurant in An¬
wesenheit seiner Frau und mehrerer fremder Personen verdächtige An »
deutungen gemacht und diesen Andeutungen bald mehrere Schil¬
derungen folgen lassen . Er brach mit weinerlicher Stimme in die
Worte aus : „Der arme Winter !" llnd dann erzählte er verschiedenes
von dem in die Konitzer Mordaffäre verwickelt gewesenen Schlächter¬
meister Levi und schilderte , wie damals Winter der Kopf abge¬
schnitten worden sei.

Seit jenem Abend scheint er in großer Angst und Aufregung
gelebt zu haben . Er arbeitete niemals ständig in einer Werkstelle
und faßte nirgends festen Fuß . Bei seiner Vernehmung leugnete er
alles aus das Entschiedenste . Er sei überhaupt niemals in Könitz
gewesen und habe, als er s. Zt . hierher zurückkehrte , auch nicht 50v
Mark , sondern nur 12 Mark besessen. Auf die Frage , weshalb er
denn so unvorsichtig sei, derartige für ihn selbst doch schwer belastende
Aeutzerungen zu tun , antwortete Bräunlich , er habe nur seine Frau
auf die Probe stellen wollen, ob sie auch wirklich treu zu ihm hielte .

Bräunlich ist ein Mann von 40 Jahren und verfügt über große
Redegewandtheit . Bei seine» Verhaftung war er nicht im geringsten
aufgeregt und sagte, daß er sich schon selbst habe stellen wollen , damit
endlich einmal das müsige Gerede zur Ruhe komme . Er wurde dem
Untersuchungsgefängnis des Amtsgerichts Kattowitz zugeführt , das »
der Staatsanwaltsch ^ t von dem Vorfall Kennnis gab . :
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Das Begräbnis Adolf Kerstings.

— Karlsruhe , 21. Nov . Nun haben wir Adolf Kersting zur letzten
Nutze geleitet , den treuen Berufsgenossen , dem auf den Redaktion -«
aller Zeitungen unserer Stadt nur Freunde lebten , den lieben Men¬
schen, der sich so viele Herzen zu gewinnen mutzte und in der Mittags¬
höhe seiner Jahre von dannen ging . Trüb zog der Spätherbsttag ins
Land , als sich auf dem Friedhof die Trauerversammlung einfand . „Ein
Regenschauer ging durch Wald und Feld — Zum Abschiednehmen just
das rechte Wetter . . .“

Und sie waren alle gekommen und kaum einer dahinten geblieben
von seinen Kollegen und Freunden , die sich mit den Mitgliedern der
Familie des Dahingeschiedenen um den mit Blumen und Kränzen
reich bedeckten Sarg in der Friedhofkapelle zum letzten Abschiednehmen
versammelten .

Von Seiten der Regierung war S . Exz der Minister des In¬
nern , Frhr . von Bodman , persönlich erschienen und mit ihm Ministe¬
rialdirektor Dr . Slockner.

Außerdem bemerkten wir unter - den Leidtragenden die Herren
Oberregierungsrat Dr . Lange, Bankdirektor Konsul Nicolai . die Buch¬
druckereibesitzer Dr . Albert Knittel und Ferdinand Thiergarten , Herrn
Knittel sen. , Mitglieder des Erotzh. Hoftheaters und zahlreiche
weitere Freunde des Verstorbenen und seiner Familie .Der Geistliche , Herr Stadtpfarrer Rhode, sprach zu Eingang der
Trauerfeier ein Gebet und leitete dann noch Verlesung der durch uns
schon bekannt gegebenen Personalien über , gestützt auf die Bibel¬
worte : „Es ist genug, Herr , nimm nun meine Seele "

, zu einer
längeren Ansprache, in der er» vor allem die guten Eigenschaften des
Menschen Kersting beleuchtete. Die Vornehmheit seines Charakters ,die Vielseitigkeit seiner Bildung , seine Liebenswürdigkeit und die
Schlichtheit seines entgegenkommenden Wesens sei durch seine Freunde
in den Blättern schon so herzlich und warm gesagt worden , daß dem
eigentlich nichts hinzuzufügen wäre , es sei denn , datz der ein« oder
andere Zug seines Wesens noch etwas mehr unterstrichen werden
müsse . Das «ine sei wirklich noch zu erwähnen , daß er , obwohl er
nie ein eigenes Heim gegründet , stets inniger Freund der Jugend
gewesen, die ihn auch verstand . Wie er in zarter Weise denen , die
ihm nahestanden , seine Aufmerksamkeiten erwies , bezeugte die Inner¬
lichkeit seines Wesens , wie sie nur reine Naturen ihr eigen nennen .
Adolf Kersting hatte viele Freunde und wohl kaum wirkliche Feinde ,das war , weil sein Charakter so lauter und klar .

Auch ihm , so betonte der Geistliche , schuf das Leben manche Bit¬
terkeit , ober er befaß die Kunst des Verzichtens und zu überwinden ,
ohne dabei bitter zu werden . Und doch hatte ihm das Leben seine
höchsten Wünsche nicht erfüllt , war ihm versagt worden , das letzte zu
erreichen, das seinem Herzen Genugtuung und seinem Sinne Befrie¬
digung gegeben hätte . Wir aber danken Gott für das , was wir in
ihm hatten .

Nach dem Gebet und dem Vater unser nahm zunächst der
Verleger der „Karlsruher Zeitung "

, Herr Dr . Mbert Knittel , das' Wort zu herzlichem Abschied an den langjährigen Mitarbeiter , um
der Ehrenpflicht der Dankbarkeit Ausdruck zu geben für all das , was
der Verstorbene dem Hause und der Firma gewesen ist. „Die besten
Jahre seines Lebens hat er in der Redaktion der „Karlsruher Zei¬
tung " zugebracht in stets aufrichtiger Pflichterfüllung . Wir alle wer¬
den ihn in stets dankbarer Erinnerung halten . Bis in die letzten Tage
war er uns ein liebenswürdiger , treuer und pflichteifriger Freund .

"
Sodann widmete Herr Chefredakteur C. Bmend im Namen der Karls¬
ruher Presse und im Namen der Redaktion der „Karlsruher Zeitg .

"
dem Kollegen einen kurzen, aber von echter warmer Empfindung ge¬
tragenen Nachruf . Im Namen des Kontorpersonals der Zeitung
sprach dann Herr Direktor Exner herzlich gehaltene Worte
treuen Gedenkens, ebenso Herr Zink namens des technischen Personals
der „Karlsruher Zeitung "

. Vorher hatten Verlag und Redaktion der
„Badischen Presse"

, die Redaktion der „Bad . Landeszeitung " und des
„Badischen Landesboten " Kranzspenden am Sarge des Heimgegan¬
genen niedergelegt .

Der feierliche Akt hatte sein Ende erreicht tmb unter herbstlichem
Regen wurde der Dahingeschiedene zu Grabe geleitet . Hier sprach der
Geistliche die üblichen Gebete, dann traten die Leidtragenden hinzu
und Scholle auf Scholle fiel auf den Sarg .

Es ist des Journalisten Los , datz das Leben , dem er seine ganze
Kraft und Arbeit hingibt , nur zu oft an ihm selbst undankbar vor-
Lberschreitet. Auch dem Dahingeschiedenen ist das nicht erspart ge¬blieben . Aber dafür war es ihm beschicken , in der reichen Anerken¬
nung seiner Kollegen und in ihrer dauernden freundschaftlichen Ge¬
sinnung , in der hohen Achtung und der herzlichen Zuneigung weitester
Kreise, die Arbeit seines Erdentags voll gewertet zu sehen. So reiste
auch ihm die Ernte seines Daseins über das Grab hinaus . Mit sei¬
ner gewinnenden Persönlichkeit aber , deren Zuverlässigkeit in allen
Fällen für jedermann von uns feststand, mit seinem männlich -frohen
Wesen, das doch in ruhiger , ernster Weltanschauung ankerte , mit sei¬ner Treue , die sich das Gefühl nicht verwirren ließ und feststand in
dem, was sie einmal als recht erkannt , wird in allen , die den Dahin¬
geschiedenen kannten , sein Bild fortleben und weiter wirken.

Vermischtes.
— Berlin , 21. Nov. (Tel .) Der 57 Jahre alte Küster

Schocks in der Rüdersdorferstrasse hat heute früh seine um
2 Jahre jüngere Frau und dann sich selbst erschossen . Die
Frau , die er im Schlafe tötete, war früher in einer Irren¬
anstalt untergebracht gewesen und als geheilt entlassen wor¬
den. Sie sollte jetzt, da der Irrsinn wieder bei ihr aus¬
gebrochen war, abermals in einer Anstalt untergebracht wer¬
den . Deshalb hat der Ehemann nach einer hinterlassenen
Erklärung den gemeinsamen Tod einer abermaligen
Trennung vorgezogen .

— Nordhausen (Thüringen) , 21. Nov. (Tel .) Auf dem
Abbau -Schacht des fiskalischen Kaliwerkes Zwei -Bodungen har
sich heute ein schwerer llnglücksfall ereignet. Eine Drittel¬
mannschaft in Stärke von 18 Mann wurde infolge eines zu
früh losgegangenen Sprengschusses durch herabfallendes Ee-
stein verschüttet. 11 Mann sind tot » einer ist schwer ver¬
letzt. Die vier anderen konnten lebend geborgen werden .

hd Dortmund , 21 . Nov. (Tel .) Die Strafkammer fällte heute vor¬
mittag in dem Ohm-Prozess , worüber wir berichteten, das Urteil ,Das Gericht erachtete nur in zwei Fällen strafbare Handlungen für
vorliegend und verurteilte Ohm, den früheren Direktor der Nieder¬
deutschen Bank , wegen Vergehens gegen das Depotgesetz , wegen Ur¬
kundenfälschung und Untreue zu 8 Monaten Gefängnis und 2100 M
Geldstrafe , den Angeklagten Schmitt wegen Beihilfe zur Urkunden¬
fälschung und wegen vergeheus gegen das Depotgesetz zu 3 Monaten
Gefängnis , den Angeklagten Brnner wegen Beihilfe zur Untreue zueinem Monat Gefängnis . Die gegen Schmitt und Benner erlassenen
Haftbefehle wurden aufgehoben.

hd Paris , 21. Nov. (Tel .) Eine umfangreiche Mäd¬
chenhandel -Affäre erregt hier grosses Aufsehen . Es sollenüber 300 minderjährige Mädchen zum Teil von ihren Müt¬
tern verhandelt worden sein . Der Direktor der „Lanterne",Viktor Flachov , ist nach Belgien geflohen. Hinter ihm istein Haftbefehl erlassen worden . Ebenso nennt man in der
Affäre auch den Namen des Direktors einer anderen grossen
Zeitung. Die Gegner der Radikalen bemühen sich , auch den
früheren Ministerpräsidenten Briand in die Angelegenheit
zu ziehen , doch liegt gegen diesen bisher- nichts vor .

hd Newyork , 21 . Nov . (Tel .) Gestern wurden drei
Personen auf dem elektrische« Süchte Hiugerichtet. Es ist das
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erstemal , datz eine dreifache Hinrichtung auf dem elektrischen
Stuhle vorgenommen wurde .

Unwetter .
hd Paris , 21. Nov. (Tel .) Das Stnrmwetter der letz¬

ten drei Tage hat zahlreiche Schiffsunfälle zur Folge ge¬
habt . Der Berkehr an der Küste ist vollständig unterbrochen.
Verschiedene bereits ausgelaufene Dampfer mussten ange¬
sichts des heftigen Sturmes wieder in den Hafen zurück¬
kehren . Der Passagierverkehr nach England hat erhebliche
Verspätungen erfahren . In Savoyen hat der Sturm grossen
Schaden angerichtet .. Bäume wurden entwurzelt, Häuser ab¬
gedeckt und sonstiger Schaden angerichtet . Sämtliche Wasser¬
läufe sind aus ihren Ufern getreten. Im Gebirge fanden
mehrere infolge des anhaltenden starken Regens veranlatzte
Erdrutsche statt . In Remiremont ist heftiger Schneefall ein.
getreten.

hd London . 21 . Rov. (Tel . ) ■ In England ist durch den
starken Sturm viel Schaden verursacht worden . Besonders
beträchtlich soll er im Medway-Tal sein . Hunderte Hektar
bebauten Ackerlandes sind dort überschwemmt. Die Stadt
Cambridge steht vollständig unter Wasser. Der Verkehr der
Einwohner miteinander ist nur mittelst Barken und Booten
möglich. Viele Personen versanken im Wasser bis an die
Brust . Mehrere Ortschaften wurden infolge der lleber-
schwemmung vollständig isoliert und müssen mittelst Booten
verproviantiert werden .

Don der KuMchifsahrt.
4- Friedrichshafen , 21 . Nov . Das in den Besitz der Reichs-

Militärverwaltung übergegangene Lustschift „L. Z. 9“ hat heute vor¬
mittag um S10 Uhr nach seiner Verlängerung die erste Probesahrt
allgetreten : an derselben nahmen teil : Major Reumann und Haupt -
mann Schoos als Kommissare. Um Kll Uhr ist das Luftschiff unter
strömendem Regen wieder glatt gelanoet .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

Le. Berlin . 21 . Nov. (Privattel . ) Amtlich wird eine
neue, grossen Umfang annehmende Spionage -
affäre gemeldet. Eine letzthin bei 2 Regimentern des
Eardekorps aufgedeckte Entweudung von Geweh¬
ren und Eewehrmodellen hat sich als schwerer Dieb¬
stahl zu Spionagezwecken einer fremden Macht her¬
ausgestellt. Eine Berfügnng des Kriegsministers an
die Armeekorpskommandos ersucht um weitere
F e st st e l l « n g e n in der Angelegenheit, da auch vom 18 .
Armeekorps eine versuchte Entwendung von Waf -
fenmodellen gemeldet ist.

Le . Berlin , 21. Rov (Privattel . ) Die Blätter
melden ans Addis Abeba Grenzverjchiebun «
ge « des abessinifcheu Heeres . 4 « 0 « 0Man »
der Truppe» sind an der Grenze der italieni¬
sche « Kolonie Massaua zusammengezogen.

= London, 21. Nov. Auf dem Zahresfest der deutschen
Schulen Londons, das gestern unter reger Beteiligung der
deutschen Kolonie und in Anwesenheit von Vertretern der
deutschen Botschaft und des Generalkonsulates gefeiert wurde,
sagte der Vorsitzende, Dr. Einest Shuster, in seinem be¬
geistert aufgenommenen Kaisertoast : „Die hiesigen Deut¬
schen, die in treuer Liebe an ihrem Vaterlande hängen,
haben einen sorgenvollen Sommer durchlebt . Ich fühle mich
gedrungene dem Gefühl ehrfurchtsvoller Bewunderung und
inniger Dankbarkeit Ausdruck zu geben für die Weisheit
und Festigkeit , mit der der Kaiser es verstanden hat, im In¬
teresse des Reiches und der Zivilisation den Frieden zu er¬
halten.

hd Toulon, 21 . Nov. Zwei arbeitslose Deutsche namens
Stuppacher und Glück wurden hungernd und frierend in
einem Touloner Festungsgraben aufgefunden. Die Behörde
hat eine Untersuchung wegen Spionage gegen sie eingeleitet .

= Paris » 21 . Nov . „Echo de Paris " meldet , die
spanisch-franzöfifchen Verhandlungen über Marokko werden
frühestens in 14 Tagen beginnen, und meint, datz diese Zau-
derpolitik nicht sehr geschickt sei, denn die französische Diplo¬
matie erwecke dadurch den Eindruck, dass sie die Erfolge die¬
ser schwierigen Erörterungen fürchte und nicht recht wisse,
was sie wolle.

hd P a r i s , 21 . Nov. Nach einer aus R « w q o r k eingetroftenen
Meldung Hat der Gesundheitszustand des Präsidenten Taft
sich verschlimmert . Er hat Lungenentzündung .

- -- Newyork , 21 . Nov. Nach einem Telegramm aus
Mexiko ist an der Nordgrenze die Mobilisierung von 2500
Mann angeordnet worden .

Znm deutsch- franzöfischen Marokkoabkommen .
---- Berlin , 21 . Nov In der Budgetkommisfion des

Reichstages stellte Eouvsrneur Solf fest , das Gerücht, er fei
mit dem Kongoablommen nicht einverstanden, entspreche
nicht den Tatsachen . Ein ganz zutreffendes Urteil über den
Wert dieser Kolonie könne noch nicht abgegeben werden .
Vorläufig würden 2% Millionen in den Etat eingestellt.

Der Staatssekretär Wermuth teilte mit . der französische
Kongoetat weife eine Einnahme von 6 Millionen aus der
Kolonie auf. Der Zuschuss des Mutterlandes betrage l -%
Millionen . Ausserdem habe Frankreich eine für den Kongo
bisher nur teilweise begebene Anleihe von 21 Millionen
Francs ausgeworfen.

Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter gab sodann eine
Darstellung des Ganges der Verhandlungen. Zunächst habe
Frankreich nur Erenzregulierungen für Kamerun angeboten.
Deutschland habe aber Wert darauf gelegt, an den Kongo
heranzukommen und bei künftigen Veränderungen in Zen¬
tralafrika mitzusprechen. Frankreich habe jetzt zugefichekt,
sich bei Verhandlungen über das Hintere Kongobecken mit
Deutschland zu verständigen . Deutschland habe erreicht, was
erreicht werden konnte, ohne die Vorlage zu gefährden .

hd Dresden, 21 . Nov . In der sächsischen zweiten Kam¬
mer fand heute eine Marokko-Interpellation statt. Die
freisinnige Fraktion hatte einen Antrag eingebracht , ob und
unter welchen Umständen die sächsische Regierung im Bnndes-
ratsausfchnss für auswärtige Angelegenheiten an der
Lösung der Marokko-Frage mitgearbeitet habe und ob sie
geneigt sei, bei der Reichsregierung einen Antrag auf Her¬
beiführung eines verantwortlichen Reichsministeriums zu
stellen . Der Minister Graf Vitzthum von Eckstedt teilte mit,
daß ine sächsische Regierung im Bundesratsausschuh « itge-

wirkt habe und datz er die Ueberzeugung gewonnen habe,datz die verantwortlichen Leiter des Reiches alles getan hätz¬
ten , um eine möglichst günstige Lösung herbeizuführen .
Die Bodeureformer und das Marokko - Abkommen .

— Berlin , 20 . Nov . Der Vorstand des Bundes Deutscher Boden¬
reformer faßte in feiner letzten Sitzung nach einem Referat von G«h.Admiral .»Rat Dr . Schrameier , ehem. Kais . Kommissar des Kiautschou-
Eebietes , einstimmig folgende Entschließung :

Nach Art . V des deutsch -französischen Abkommens betr . die beider¬
seitigen Besitzungen in Aequatorialaftika tritt die deutsche Regierungin alle Vorteile , Rechte und Verbindlichkeiten der französischen Re¬
gierung ein , die sich hinsichtlich der unter deutsche Hoheit fallenden
Konzesfionsgesellschafte» ergeben.

Der Bund Deutscher Bodenreformer bedauert , datz mit der Uebrr -
nahme der ftanzösischen Ausbeutungsgesellschaften dem Reiche finan¬
zielle Lasten aufgebürdet werden, denen kein entsprechender Gewinn
für das deutsche Volk Airseite steht. Der Bund richtet daher an die
Reichsregierung die ergebene Bitte , mit allen gesetzlichen Mitteln
für eine Beseitigung und Milderung der Schäden einzutreten , die sichaus dem Bestehen dieser Gesellschaften für die Erschöpfung der
Kulturbestünde ves Gebietes und den rücksichtslosen Verbrauch der
Arbeiterbcvölrerung ergeben. Der Bund bittet ferner , in den von der
verderblichen Konzesfionswirtschast noch unberührten Teilen des Ge¬
bietes diejenigen Grundsätze der Landvergebung und der damit in
innigster Beziehung stehenden Einaeborenensrage anzuwenden , dir
im deutschen Kiantschougebiete zuerst befolgt und seitdem auch von
England für das Protektorat von Rord -Rigeria mit Erfolg durchge¬
führt worden sind.

Die Unruhe« in Lhina .
v . London, 20 . Rov . Der Pekinger Vertreter der „Times " tele¬

graphiert , datz die Bewegung , die inszeniert wurde , um die freiwillige
Verlegung des Hofes nach Jehol durchzusetzen , immer mehr an Be¬
deutung und Einfluss gewinnt , sogar bei sehr hoch gestellten Persönlich¬
keiten. Es sei auch nicht ausgeschlossen , dass die neuliche Ernennung
Hst Liangs zum Tartarengeneral von Jehol mit einem solchen Planin Verbindung stand. Er sei ein treu erprobter Anhänger des Kaiser¬
hauses und begleitete im Jahre 1900 die vorige Kaiserin Witwe aufder Flucht nach Sianfu . Er ist außerdem ein Anhänger Puan SchiKais , er ist ein Mongole , war Vizekönig der Mandschurei und ist
überall sehr angesehen.

Die Leute , die hinter diesem Plan stehen , meinen , datz der Regent ,um die Würde des Throns aufrecht zu erhalten und Blutoergieheu
zu vermeiden, ein Edikt erlassen solle , in welchem er sagt , er sehe ein,
daß die allgemeine Lage sich geändert habe , daß er feststellen wolle,was die Nation wünsche , und tmß in der Zwischenzeit der Hof sich nach
Jehol zurückziehen werde, um die Entscheidung der Nation abzu-
warten . Dann würden der Kaiser , der Regent und die Prinzen sichin aller Stille auf das Land znrückziehen und von den Zivilisten leben,die man ihnen schon bewilligen werde , um die Würde des Hofes auf¬
recht zu erhalten .

Man meint , Puan Schi Kai solle dem Regenten geradezu heraus
erklären , er sei nicht in der Lage, die notwendige Sicherheit in der
Hauptstadt , zu garantieren , weil das Mitztranen gegen die Mandschus
zu weit gegangen sei , und der Thron solle nach Jehol gehen, um der
Nation zu zeigen, daß es ihm wirklich mit einer Aenderung ernst sei.

hd London , 21. Nov. Die chinesischen Revolutionäre
rücken von vier Richtungen aus gegen Nanking vor . 15
Kanonenboote sind auf dem Wege nach Nanking, um die
Rebellen zu unterstützen. Am letzten Samstag stattete Puan -
schikai den Gesandten einen offiziellen Besuch ab , wobei
mehrere diplomatischen Vertreter dem Wunsch nach Aufhören
des Blntvergiessens und ihrer Berurteilung der Greuel in
Nanking Ausdruck gaben.

= Peking , 21. Nov . (Reuter .) Schwedische Missionare , die
gestern abend in Tientsin eingetroffen find » berichten, datz in
Sianfu di« Schnlnor st eherin , Fra « Beckmann » und
fünf Kinder von . Ausländern , sowie ein in chinesischen Post -
dienften stehender Deutscher und viele chinesische Mädchen
ermordet worden find . Die Ausländer haben auf Anraten
der Konsul« Tesuugking verlassen .

Weiter wird dazu gemeldet, dass die Verbindung mit
Sianfu unterbrochen sei . Taiyuengu, die Hauptstadt von
Schwangst , liege in Trümmern , aber die Mission sei wohl¬
behalten.

^ Peking, 21. Rov . (Reuter.) Die Gesandtschaften , die
noch keine Massnahmen getroffen haben , beraten jetzt über
die Lage . Ohne ein starkes Expeditionskorps kann ausser¬
halb des Bereichs der auf dem Pangife liegenden Kanonen¬
boote nichts getan werden. Die meisten Gesandtschaften rie¬
ten ihren Staatsangehörigen bereits vor 8 Wochen, sich aus
dem Innern des Landes zuriickzuziehen. Doch nur wenige
leisteten der Mahnung Folge. Andere schickten ihre Frauen
und Kinder fort.

Der türkisch-italienische Krieg.
hd Paris , 21 . Nov. Der Minister des Aeuhern de Srlves erteilte

den tunesischcn Konsular - und Militärbehörden Instruktionen gegen
den Transport von Massen und Munition sowie Lebensmitteln über
die tunesisch « Grenze nach Tripolis , da Frankreich entschlossen ist,
strikte Neutralität zu wahren .

Kandel und Verkehr.
* Kartsrube , 18. November. A . Schlachthof . In der Zeit vom

13. Nov. bis 18. Nov. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1509 Stück Vieh und zwar : 224 Großvieh (56 Ochsen . 71 Rinder .
72 Kühe. 25 Farren ) 320 Kälber , 902 Schweine , 48 Hammel ,
5 Ziegen , 0 Kitzlein , 2 Ferkel, 8 Pferde 14394 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .
— ö . Bi eh Hof . Zum Markte wurde» aufgetrieben : 50 Ochsen.
25 Bullen , 77 Kühe, 69 Färsen , 218 Kälber , 00 Schafe . 0 Ziege,
1453 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 92—94 M ., 2 . Qual .
88 - 90 M . . 3. Qual ., 85—87 M . , für Bullen 1. Qual . 82—84 M ..
2. Qual . 78—80 M . , 3. Qual . 74—78 M . , für Färsen 88—93
M .. für Kühe 1 . Qual 68—74 M .. 2. Qual . 60—68 M -. 3. Qual .
54—60 M .. für Kälber 1 . Qual . 97—100 M ., 2. Qual . 92—95 M .,
3. Qual . 87—90 M ., für Schweine 1 . Qual . 63—65 M . , 2. Qual .
00—00 M . Tendenz des Marktes : ziemlich lebhaft .

Briefkasten.
A. M . E. F- : 1. Es kann sich bei dem mitgeteilten Vorgang höch¬

stens um eine Beleidigung handeln . 2 . Es gibt keine Spezialvor¬
schriften über die Zeit des Klavierspielens in Privatwohnungen . Das
Spiel über die Zeit von 10 oder 11 Uhr abends kann sich je nach den
Umständen als eine strafbare Ruhestörung darstellen . Auf jeden Fall
hat der Vermieter für die Einhaltung der Hausordnung und die Er¬
möglichung der Nachtruhe zu sorgen.
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Vas neue päpstliche Motuproprio.
f __ Aarlsohe , 21 . Nov . Bor einigen Tagen haben die „Münch. 9? .

mitgeteilt , daß der Papst ein neues Motuproprio erlassen habe .
den Katholiken bei Strafe der Exkommunikation verbietet , Eris

ljche ohne vorherige Erlaubnis der Kirchenbehörde vor die weltliche
Gerichte zu ziehen. Diese Mitteilung veranlagte am Samstag das i
kirchlichen Dingen ausgezeichnet unterrichtete Heidelberger Zentrums -

blatt unter der Aufschrift: «Es ist nichts zu dumm , es findet do .
'

sein liberales Publikum " zu folgenden Bemerkungen :
.Der Gedanke, dag der Papst von solchen Dingen wohl zuerst di:

katholischen Bischöfe und Priester , die es angeht , unterrichten würde

bevor er dem liberalen Zeitungsberichterstatter der „M . N . N .
" Mit .

teilung zuschickt , ist wohl in einem liberalen Redaktionsdenkorgan
poch nicht aufgestiegen. Und bei den liberalen „denkenden" Lesern?

natürlich auch nicht. Außerdem müßte die Unsinnigkeit der Mit¬

teilung jeden denkenden Menschen abhalten , solches einem anderen

henkenden Mensche « als von einem vernünftigen Menschen herrüh -

ttn zum Glauben vorzusetzen .
"

Inzwischen ist die Ansinnigkeit von der offiziellsten Stelle des

Vatikans , wie das liberale „Heidelb . Tagebl .
" aufmerksam macht, be¬

stätigt worden , nämlich in den «Acta Apostolicae Sedis ", dem päpst-

Üche» Amtsblatt . Dort wird das angekllndigte Motuproprio „tznan -

tavis diligentia “ im Wortlaut veröffentlicht . Es ist vom 9 . Oktober
b. Is . datiert , so daß die Zentrumspresse bereits unterrichtet sein
könnte . Heber den Inhalt dieses Motuproprio sagte ein anderes Zen-
tiumsblatt , die „Schles . Volkszeitung " :

,Zn diesem Dokument wird daran erinnert , daß die Bulle Apo =
stolicae Sedis alle diejenigen Personen mit Exkommunikation be¬

straft, die einen Priester zwingen, vor einem weltlichen Gericht zu
erscheinen . Von verschiedenen Seiten wurden Zweifel erhoben , ob

durch diese Bulle nur die öffentlichen Behörden oder auch Privatper¬
sonen betroffen würden . Das neue päpstliche Motuproprio besagt,
daß jeder Privatmann , der ohne Einwilligung der kirchlichen Behörde
einen Priester vor das weltliche Gericht zitiert , und zwar sowohl in

Zivil - wie in Straffachen , der Exkommunikation latae sententiae
verfallen ist. '

„Die llnstnnigkeit der Mitteilung müßte jeden denkenden Men¬
schen abhalten , solches einem anderen Menschen als von einem ver¬
nünftigen Menschen herrührend zum Glauben vorzusetzen

" — sagt das
Heidelberger Zentrumsblatt . _ _

Personalnachrichten r v .
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Torgany , Een .-Lt . und Kommandeur der 39 . Kav .-Brig . , zum
Inspekteur der 4 . Kav .-Jnsp ., Frhr . v. Krane , Oberst mit dem Range
eines Brig .-Kommandeurs und Abteil .-Chef im Kriegsministerium ,
zum Kommandeur der 39 . Kav .-Brig ., v. Happe, Oberst beim Stabe
des 6 . Rhein . Jnf .-Regts . Rr . 68, zum Kommandeur des Jnf .-Regts .
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Bohlmann , Major
und Bats .-Kommandeur im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
.mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt und zum Kommandeur
des Landw .-Bezirks II Mülhausen i . E . — ernannt . Praescke,
Major und Adjutant der 30 . Div . , als Bats .-Kommandeur in das
4 . Bad . Inf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 versetzt . Frhr . v. Wangen -
Heim, Hauptm . und Battr .-Chef im 5 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76,
zum Adjutanten der Jnsp . der Feldart . ernannt . Zum Komp .-Chef
ernannt : der Hauptmann : Friderici im 3 . Ober -Elsäss. Inf .-Regt .
Nr . 172 . Versetzt: der Lt . : v. Renz im 1. Bad . Leib -Eren .-Regt . Nr .
109, in das 3. Ober -Elsäss . Inf .-Regt . Nr . 172 . Zu Battr .-Chefs er¬
nannt : die Hauptleute : Klapp im 4 , Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66,
Frhr . v. Reck im 5 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 76 . v. Krosigk , Rittm .
beim Stabe des Bad . Train -Bats . Nr . 14, zum Major , vorläufig ohne
Patent befördert . Plewa , Zeuglt . beim Art .-Depot in Rastatt , zum
Art .-Depot in Mainz , Braun (Karl ) , Zeuglt . bei der Art .-Werkstatt
in Straßburg i . E ., zum Art .-Depot in Rastatt — versetzt . Folgende
Kaiserlich Ottoman . Offiziere mit dem 1 . Dezember 1911 als Lts ,
& 1. 8. der Armee angestellt und zur Dienstleistung überwiesen : Ali
Hairi , Hauptm ., dem 6 . Bad . Inf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ,
Sadik , Hauptm . dem Füs.-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern.) Nr . 46 ; sie haben die Uniformen der betreffenden
Truppenteile zu tragen . Zum Leutnant befördert : der
Fähnrich Muhl im Bad . Fußartillerie -Regiment Nr . 14 . Zu
Fähnrichen befördert die Unteroffiziere : Molly , Bauermann im 4 .
Bad . Jnfant .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, Müller , im 7 . Bad . Inf .-
Regt . Nr . 142 , Hellmann im 2 . Ober -Elsäss. Jnf . -Regt . Nr . 171, Forst,
Wendt im 4 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66 , Geschwandtner, Boltze im
Bad . Futzart .-Regt . Nr . 14, Schräder , Dahmen im Bad . Pionier -Bat .
Nr . 14.

. Abschiedsbewilligungen.
Zm aktiven Heere. In Genehmigung ihres Abschiedsgesuches mit

der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt : v. Gerlach , Oberst
und Kommandeur des Jnf . -Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 .
Bad .) Nr . 111 , unter Verleihung des Charakters als Een .-Major ;
der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tra¬
gen der Regts -llniform bewilligt dem Hauptmann Graf v. Spreti im
1. Bad . Leib-Eren .-Regt . Nr . 109 , unter Verleihung des Charakters
Major . Der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem aktiven
Heere biwilligt dem Lt . Lügger im 3 . Ober - Elsäss . Jnf .-Regt . Nr . 172 ;
zugleich bei den Offizieren der Landw . -Jnf . 1 . Aufgebots angestellt .
Der Abschied mit ihrer Pension bewilligt : Manger , Major z . D . und
Bezirksoffizier beim Landw .-Vezirk Stockach , mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des 7 . Rhein . Jnf .-Regts . Nr . 69 . Auf sein Gesuch
mit der Pension zur Disp . gestellt : den Major a . D . v. Wottowsky-
Biedau in Oppeln, zuletzt Kommmrdeur des Bad . Train -Bats . Nr . 14,
unter Wegfall der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst , mit der Er¬
laubnis zum Tragen der Uniform des Drag .-Regts . König Friedr . III .
(2. Schles.) Nr . 8 an Stelle der ihm bei seiner Verabschiedung bewil¬
ligten Uniform jenes Bats . Zur Reserve beurlaubt der Fähnrich
Krueger im 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 . Wegen Dienstunbrauchbar¬
keit ausgeschieden der Fähnrich Forschner im Bad . Fußart . Regt .
Rr . 14. ‘ Im Sanitätskorps .

Zum Regt .-Arzt ernannt unter Beförderung zum Oberarzt den
Stabs - und Dats . -Arzt Dr . Krüger des 3. Bats . 3. Ober -Elsäss . Jnf .-
Regts . Nr . 172, bei dem 3 . Unter-Elsäsi . Jnf . -Regt . Nr . 138 . Versetzt :
den Stabsarzt an der Kaiser Wilhelm -Akademie für das militär¬
ärztliche Bildungswesen Dr . Förster , Stabsarzt beim 2 . Bad . Eren .-
Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , mit dem 1 . Dezember 1911 als Bats .-
Arzt zum 2 . Bat . Königin Elisabeth Garde -Eren .-Regts . Nr . 3.

I) . Im Veterinärkorps .
Zum Oberstabsveterinär mit dem Range des charakteris. Major !

ernannt der Stabsveterinär Timm beim 2. Bad . Feldart .-Regt .Nr .30 .

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 20 . Nov . Gegenüber einer von der Handwerks¬

kamm« : Freiburg in der Tagespresse erschienenen Notiz, wonach der
Vorstand der Handwerkskammer Freiburg , da mehrfach geltend ge¬
macht worden sei , daß die Bauhandwerker größere Verluste durch Bau -
schwindel erlitten haben , beschlossen habe , durch Erhebungen bei der
gewerblichen Organisation des Bauhandwerkes Material zur Be¬
gründung der Einführung des zweiten Teils des Gesetzes durch Siche¬
rung der Bauforderungen zu sammeln , muß festgestellt werden , daß
die Anregung vom deutschen Handwerks - und Eewerbekammertag aus¬
geht, der sämtliche deutsche Handwerkskammern ersucht hat , in den
größeren Städten ihrer Bezirke festzustellen , welche Verluste die Vau -
handwerker in den letzten 3 Jahren durch Bauschwindel erlitten , und
daß auch die übrigen badischen Handwerkskammern bezügliche Um¬
fragen in .ihren Dienstbezirken bereits veranlaßt haben, insbesondere

t die Handwerkskammer Karlsruhe schon vor 2 Jahren eingehende-
: -erial in der Stadt Karlsruhe gesimmlelt und dasselbe dem Mini¬
mum des Innern unter Befürwortung des vom Bauhandwerk
clsruhe ausgehenden Antrages auf Einführung des zweiten Teiles

, s Gesetzes zur Sicherung der Vauforderungen , vorgelegt .
$ Breiten » 19. Nov. Der auf einer hohen Stufe der Leistungs-

jähiAeit stehende Gesangverein Frohsinn , e. V ., Breiten , hielt am
Samstag abend in den Sälen der „Stadt Pforzheim " sein 45. Stif -
iungsfest iu Gestalt eines nach jeder Richtung wohlgelungenen Kon¬
zerts ab . Trotz der Erdbeben -Panik 2 Tage vorher im gleichen Saale ,
waren alle Plätze besetzt. Das Programm war ein auserlesenes und
es waren Glanzleistungen , was der Chormeister des Vereins , Herr
Hauptlehrer Wilh . Nagel , mit seiner Sängerschar , besonders mit dem
Langerschen Chor „Am Ammersee" und der „Weinlese am Rhein " von
Wilh . Sturm bot. Herr Obermuflkmeister Honrath aus Ettlingen , der
Leiter des musikalischen Teils , hielt eine Blütenlese aus seinem Re¬
pertoire , wovon ganz besonders „Anime , Aegyptisches Ständchen " von
Linke die dankbaren Zuhörer ergötzte . Was uns aber der Liebling des
„Frohsinn "

, das Ehrenmitglied des Vereins , Herr Eroßh . Kammer¬
sänger Hans Bussard, geschenkt hat , war edelste Eesangskunst . Eine
Stimme , die von selber singt, die wir zwar schon früher kennen lern¬
ten , die uns aber bei den gestrigen Darbietungen mit Orchester-
brgleitung aufs Neue überraschten. Vollendetste Technik , beseelter
Ausdruck ohne jeglichen Affekt und die gewaltige Steigerungsfähigkeit
der klangvollen Stimme ins Dramatische erweckten hinreißende Be¬
geisterung für den Sänger von individueller feinfühliger Auffasiung .
Nach Schluß des Konzerts überreichte der eifrige Vorsitzende des
Vereins , Herr Kaufmann E . Roller , Ehren -Urkunden an fünf zu
Ehrenmitglieder ernannte Herren und zwar in Herrn Ludwig Freund
für 25 jährige aktive Tätigkeit und an 4 Mitbegründer des Vereins
für 45 jährige treue Mitgliedschaft : Herrn Sägewerksbesitzer Alex.
Ammann , Privatier Karl Ammann , Privatier Louis Gräter und
Altritterwirt Friedrich Zörger .

W Mannheim , 21. Nov. Wegen der Gestaltung des Mannheimer
Hafenverkehrs in Anbetracht der wachsenden Bedeutung der Ober¬
rheinschiffahrt, die infolge des Fortgangs der Regulierarbeiten seihst
in der gegenwärtig noch andauernden Periode schlechten Wasierstandes
noch zum großen Tejle aufrecht erhalten werden konnte, fand zwischen
der Mannheimer Handelskammer und den zuständigen Staats¬
behörden ein lebhafter Schriftwechsel statt . Dieser ergab , daß ins¬
besondere vom Finanzministerium die Bedeutung in vollem Maße
anerkannt wird , die dem Mannheimer Hafenverkehr sowohl mit Rück¬
sicht auf die Interessen der Stadt Mannheim als auch vom Stand¬
punkte der Eisenbahnverwaltung zukommt. Die Eisenbahnoerwaltung
schenkt schon im eigenen Interesse allen Vorgängen , die geeignet sind ,
auf den Rheinumschlagsverkehr Mannheims in irgend einer Weise
einzuwirken, fortgesetzt die größte Beachtung und stellt Erwägungen
an , ob und in welcher Weise etwaige nachteilige Berkehrsverschiebungen
vermieden werden können . Insbesondere wurden von der General¬
direktion Prüfungen darüber eingeleitet , wieweit eine Verbefferung
der Mannheimer Umschlagseinrichtungen möglich und erwünscht ist .

Id Muggensturm (A. Rastatt ) , 20 . Nov . Die neue Irrenanstalt ,
welche die badische Regierung zu errichten beabsichtigt, wird auf unsere
Gemarkung und in der Nähe unserer Gemeinde erbaut . Die Anstalt
wird die größte nicht nur in Baden , sondern auch in ganz Deutsch¬
land werden . Es sollen in ihr 2400 Patienten Aufnahme finden
können.

A Offenburg , 20 . Nov. In letzter Zeit wurde ein Vorfall in der
hiesigen höheren Mädchenschule in der Oeffentlichkeit erörtert , nach
welchem ein Lehrer zwei Mädchen im Alter von 12 Jahren in höchst
ungeeigneter Weise körperlich gestraft hat . Auf eine Anzeige an die
Vorgesetzte Behörde wurde eine Disziplinaruntersuchung gegen den
betreffenden Lehrer eingeleitet und aufgrund derselben deffen Ver¬
setzung verfügt . Inzwischen wurde noch ein weiterer Fall festgestellt,
was zur Folge hatte , daß der Lehrer seines Amtes vorläufig enthoben
wurde .

Id Ichenheim (A. Lahr ) , 20 . Nov. In dem Ried und jedenfalls
auch anderswo gibt es, wie die „Lahr . Ztg .

" schreibt, immer noch
Leute, die an Hexen glauben . Während des Erdbebens lief eine Frau
in das Nachbarhaus und rief ängstlich : „Kommt gleich , es ist eine
Hexe auf unserer Bühne .

- St . Blasien , 20 . Nov. Die Bürgerschaft von St . Blasien hatte
sich gestern in einer gut besuchten Versammlung über die Frage aus¬
zusprechen , ob die Stadt fortan durch einen Verufsbürgermeister ver¬
waltet werden soll. Die Abstimmung verneinte das Bedürfnis nach
einem Berufsbürgermeister . Von etwa 160 Anwesenden Mmmten nur
55 für die Einsetzung eines Zerufsbürgermeisters ; 113 gaben ihre
Stimme dahin ab, daß der bisherige Bürgermeister Watzmer in
seinem Amt wiederum bestätigt werden soll . Der Gemeinderat wird
nun den Willen der Bürgerschaft zu respektieren haben .

Versammlungen nnd Kongresse .
A Karlsruhe , 21. Nov. Die am 18 . ds . hier im Saale zum „Grünen

Berg " stattgefundene Versammlung der unteren Post - u . Telegraphen¬
beamten , Bez.-Berein Karlsruhe , zu welcher dieOrtsvereinsvorsttzenden
von 16 Ortsvereinen und die Kollegen von Karlsruhe und Umgebung
in einer Mitgliederzahl von 1550 Kollegen vertreten waren , stellte
nach reiflicher und überlegter Aussprache der Vereinsvorstände fest ,
daß die letzte Eehaltsrevifion und Aenderungen des Wohnungs -
geldzuschusies , in der fortwährend anhaltenden Lebensmittelverteue¬
rung , ihnen keine wesentliche Verbesserung gebracht haben , da Teue -
rungs - und Stellenzulagen in Wegfall gekommen sind . Die unteren
Beamten des Bezirks-Vereins Karlsruhe sprechen einmütig den
Wunsch aus , der Verband möge bei der Regierung und allen gesetz¬
lichen Körperschaften dahin wirken, daß den unteren Beamten bal¬
digst eine Notstandszulage bewilligt werde, die ihnen über die
drückende Notlage hinweg hilft . Gleichzeitig bittet die Versammlung ,
auf eine Besoldungsrevision und Aenderungen des Wohnungsgeld -
zufchusses im Sinne der unteren Beamten , wie das schon wiederholt
zum Ausdruck gebracht wurde, hinzuwirken.

st, Gernsbach, 20. Nov. Der Murgtalsängerbund hielt gestern
hier seine Hauptversammlung ab . Dem Bunde gehören gegenwärtig
17 Vereine an . Hauptgegenstand der Beratung bildete das Preis -
wettsingen, welches in Forbach abgehalten werden soll .

$ Kleinlaufenburg (A . Säckingen ) , 20. Nov . Unter dein Vorsitz
von Bürgermeister Schmidt-Obersäckingen versammelten sich hier die
Bürgermeister des Bezirkes Säckingen zur Besprechung kommunaler
Fragen . Sehr eingehend wurde über den Verband badischer Land -
und kleiner Stadtgemeinden diskutiert , namentlich über dessen Projekt
der Errichtung einer Gemeindefahrnisoersicherung. Die ersterörterten
Fragen sollen dann in den Gemeinden des näheren besprochen und
eventuell der Beitritt beschlossen werden.

Sette 3
gen, die jeder Verleger in den Grenzen des unumgänglichen Not¬
wendigen hatten wird , einen nicht zu vermeidenden Preisaufschlag er¬
blicken zu wollen und die für den einzelnen wohl nicht so sehr ins
Gewicht fallende Mehrbelastung mit tragen zu helfen .

4 = Mannheim , 20. Nov. Die Pfälzischen Mühlenwerke , die seit
über einem Jahr ihr Hauptgeschäft im Jndustriehafen haben , stellten
s cn Betrieb ihres früheren Werkes in Schifferstadt am Samstag ein .
Die dort beschäftigt gewesenen Arbeiter werden so gut wie möglich im
hiesigen Betrieb untergebracht werden.
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Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 21 . November 1911 .

lleber dem Ostfeegebiet liegt noch wie am Vortag eine tiefe De¬
pression, die in weitem Umkreis trübes und meist regnerisches Wetter
hervorruft . Hoher Druck befindet sich noch im hohen Nordwesten , so¬
wie im Süden . Vor der französischen Westküste ist eine neue Depres¬
sion erschienen . Eine wesentlich günsttgere Gestaltung der Luftdruck¬
verteilung ist vorerst nicht zu erwarten ; es steht deshalb Fortdauer
des herrschenden Witterungscharakters in Aussicht .
Witterungsdeobachrungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Varo- Ther- Absol.

November
meter

mm
momt.
in 6.

Feucht .
MM in Proz . Wind

20. Nachts 9W 11 739 .5 7 .4 5 .8 76 SW
21 . Mrgs . 726 II. 7 ) 0.5 . 6 .7 5.9 82
21 . Mitt . 2a° 11. 737.8 5 .9 6 .5 94 SSO

Himmel

bedeckt

Regen

Höchste Temperatur am 20. November, 7 .8 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 6 .4 . Niederschlagsmenge, gemessen am 21 . No-
vember , 7.26 Uhr früh : 5 .1 mm ._ _

*

Wetternachrichten ans dem Süden vom 21. November , früh :
Lugano wolkig 3 Grad , Biarritz wolkig 16 Grad , Nizza halb be¬

deckt 8 Grad , Triest wolkenlos 10 Grad, Florenz bedeckt 11 Grad ,
Rom bedeckt 13 Grad , Cagliari wolkenlos 13 Grad .

ßULIMA ^Cigaretten.

Aus dem gewerblichen Koben.
$ Karlsruhe , 21 . Nov. Der Verein deutscher Zeitungsverlegcr

erläßt folgende Bekanntmachung: In den deutschen Buch- und Zei¬
tungsdruckereien tritt mit dem 1 . Januar 1912 ein zwischen den Prin¬
zipalen und den Gehilfen des Buchdruckgewerües vereinbarter neuer
Lohntarif in Kraft , der eine direkte und indirekte Erhöhung der Ge¬
hilfenlöhne um 12—15 Prozent v . H . vorfiehr. Die durch diese Lohn¬
erhöhung eintretende Verteuerung der Produktionskosten belastet
namentlich auch die Zeitungs - und Zeitschriftenverleger ; sie trifft
überdies mit der fortgesetzten Steigerung der aller übrigen Kosten zu¬
sammen, welche für die Herstellung der Zeitungen und Zeitschriften in
Betracht kommen . Für die Verleger ergibt stch hieraus die un¬
bedingte Notwendigkeit, hierfür einen Ausgleich zu schaffen ; die große
Mehrzahl ücrseiden ist sonach leider gezwungen, mit dem 1 . Januar
1912 eine enisprechende Erhöhung der Abonnements - und Inseraten¬
preise eintreten zu lasse: , . Indem wir den geehrten Abonnenten und
Inserenten der deutschen Zeitungen und Zeitschriften hiervon Kennt¬
nis geben, richten wir an sie die Bitte , in den eintretenden Erhöhun - ,
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Zchulhaus -Sefichtigungen .
tP Karlsruhe , 21 . Nov . Heute nachmittag 3 Uhr fand .durch die

Mitglieder des Bürgerausschusses und der städtischen Kommissionendie Besichtigung des neuerbauten Schulhauses der Höheren Mädchen¬
schule mit Gymnasial-Abteilung (Lessingschule) , Sofienstraße, und
daran anschließend des neuen Doppelschulhauses, Ecke Südend - und
Boeckhstratze, statt . Zu der Besichtigung , bei der Oberbürgermeister
Siegrist die Führung übernommen hatte, waren noch die Vorständeder einzelnen Schulen, der Landeskommissär und die Oberlehrer der
städtischen Schulen geladen . Die geladenen Herren sprachen sich alle
sehr anerkennend über die praktische Ausführung der beiden Schulen'aus . Wir lasien hier eine Beschreibung der beiden neuerbauten An¬
stalten folgen :

Reubau Höher« Mädchenschule II .
Das Schulhaus , Ecke der Sofien - und Eabelsbergerstratze , bildet

in seiner Hauptmasse den südlrchen Abschluß des Eutenbergplatzes ,'während der kürzere Flügelbau und die Turnhalle längs der Gabels -
,bergerstrab« liegen . Die Lehrräume sind zweckmäßig nach dem Hofe
zu gelegt und so dem Geräusch der frequenten Straßen entrückt . Da -
,durch erhielt auch die Mehrzahl der Lehrräume Südlage , der andere
Teil Westlage.

Die Haupteingang liegt am Eutenbergplatz , an der Kreuzung der
zwei Eebäudeflügel . Von einem geräumigen Vorplatz mit Ausgang
inach dem Hofe gelangt man auf die Haupttreppe und in die Kor¬
ridore der beiden Flügel . Außer der Haupttreppe vermittelt noch
sein« Nebentreppe mit Ausgängen nach dem Eutenbergplatz und dem
Schulhofe den Verkehr . In der Gabelsbergerstratz« ist di« Einfahrt
zum Schulhof gelegen.

Die einzelnen Stockwerke umfassen die nachbenannten Räume .Das Kellergeschoß enthält den Kesselraum für die Niederdruckdampf¬
heizung mit 3 Kesseln von zusammen 90 qm Heizfläche , den Kohlen¬raum , 4 Heizkammern zur Frischlufterwärmung , eine Werkstätte für
.den Heizer, einen vom Hofe durch eine Rampe zugänglichen Fahr -
lradraum und Räum « für die Turnspielgeräte . Im Erdgeschoß liegen
«in Aufenthalisraum für ruswärtige Schüler , das Dienerzimmer ,6 Lehrsäle, ein Lehrrrinnenzimmer . ein chem. Laboratorium mit
Nebenraum . Im 1. Obergeschoß befinden sich 3 Lehrsäle , je «in
Saal für naturgeschichtliche Sammlungen , naturgeschichtliche Arbeiten,Geschichte und Geographie , je eine Lehrer - und Schülerbibliothek ,das Konferenzzimmer mit Earderoberaum , ein Sprechzimmer für die
Eltern und das Direktionszimmer . Im 2. Obergeschoß sind 5 Lehr¬
säle untergebracht , ferner der Handarbeitssaal mit Nebenraum , ein
'physikalisches Kabinett bestehend aus Lehrsaal mit ansteigenden Sitz¬
reihen , Vorbrreitungszimmer und Apparatraum . sowie «in LehkW
zimmer . Die Einrichtungen für den physikalischen , chemischen und
naturgeschichtlichen Unterricht sind mustergiltig und überaus lehrreich.Das S. Obergeschoß enthält 6 Lehrsäle , den Zeichensaal mit Neben -
räurnen , den Singsaal , je ein Zimmer für Lehrer - und Lehrerinnen .
In jedem Stockwerk sind 2 sechssitzige Abortanlagen mit zugehörigem
Waschraum für die Schülerinnen und je 2 Klosetts für das Lehr¬
personal vorhanden .

d
Der vierstöckige Bau erscheint gegen die Straßen nur dreistöckig ,weil das 3 . Obergeschoß nach außen durch ein steiles schiefergedecktes

Mansarddach begrenzt wird . Die Architektur zeigt in freier Verwen¬
dung Motive des bürgerlichen Barock . Die Straßenfassaden sind in
Werksteinen aus den Briten in Sulzfeld ausgeführt , bei den Hof¬
fassaden nur die umrahmenden Architekturteile , während die da¬
zwischen liegenden Flächen aus hammerrechtem Schichtenmauerwerk
bestehen. Die Decken sind als Massivdecken zwischen Eisenträgern
ausgeführt . In den Laboratorien . Vorplätzen , Gängen des Erd¬
geschosses und Aborten ist der Boden mit Plättchen belegt , in den
Lehrsälen und übrigen Räumen mit Linoleum .

Die künstliche Beleuchtung erfolgt durch elektrisches Licht , die
Beheizung durch Niederdruckdampf in Verbindung mit einer
Lüftungsanlage .

An den Flügel in der Eabelsbergerftraße ist die Turnhalle mit
Dorplatz und Garderobe unmittelbar angebaut. Durch die Hofeinfahrt
fteht sie in direkter Verbindung mit dem Hauptgebäude . Außerdem
hat die Turnhalle noch einen direkten Ausgang nach dem Spielhofe
erhalten . Im Hof« , anschließend an die Turnhalle liegt eine kleine
lVt stückig« Dienstwohnung für den Schuldiener .

Die Ausstattung des Schulhaufes macht bei aller Einfachheit
.Lurch die gediegene Ausführung und satt« Farbengebung einen vor¬
nehmen Eindruck. Als Baukosten waren einschließlich der inneren
Ausstattung 378000 Mark reranfchlagt - und bewilligt . Die Dau -
abrechnung ergibt einen geringeren Aufwand .

Di« Anlage wurde vom städtischen Hochbauamt nach dem Ent¬
wurf « des Stadtoaurats Strieder unter Leitung des Stadtbaurats
Deiche ! ausgeführt.

Das neue Bolksfchulhaus in der Südendstraße .
Das Gebäude ist als Doppelschule für Knaben und Mädchen in

zwei sich vollständig gleichenden Flügelbauten erstellt, welch« mit den
beiden an der Ostfeite des Grundstückes erbauten Turnhallen einen
rechteckigen Spielplatz von etwa 5100 Quadratmeter umschließen .

Der nördlich an der Südendstraße gelegene Bau ist für die
Knabenabteilung , der südliche für die Mädchenabteilung bestimmt.
Die Erundrißeinteilung ist so getroffen, daß die Lehrsäle Licht und
Luft vom Spielhof aus erhalten und demnach von dem Straßen¬
geräusch tunlichst abgerückt sind , während die Gänge und Treppen¬
häuser , sowie einige nicht zu Lehrzwecken bestimmte Räume nach den
.Straßen zu liegen . Die beiden Schulabteilungen sind vierstöckig ge¬
baut und für die Aufnahme von etwa 2000 Kindern berechnet. An
Räumen sind vorhanden in der Knabenabteilung 26 Lehrsäle , ein
Oberlehrerzimmer , 4 Lehrerzimmer , ein Konferenzzimmer zugleich
Bibliothek , ein Zeichensaal mit Vorlagenzimrner , ein großer Hand -
!̂ rtigkeitsfaal mit Lehrerzimmer und Materialienraum , ein Sing -
fäal und ein Dienerziminer . Die Mädchenabteilung enthält die
.gleichen Räume , nur tritt hier an Stell « des Handfertigkeitssaales
der Handarbeitssaal . Außerdem ist im Kellergeschoß auf der Knaben¬
abteilung ein Schülerbad und aus der Mädchenabteilung eine Schul¬
küche mit den erforderlichen Nebenräumen , sowie ein Brausebad für
die Schülerinnen untergebracht . Die 3 Meter breiten Gänge sind für
hie Kleiderablage eingerichtet.

An die Ostseite der Eebäudeflügel wurden di« Abortanlagen ,
welche sich gleichmäßig auf die einzelnen Stockwerke verteilen , an¬
geordnet .

Die 24 X 12 Meter großen Turnhallen sind mit den Schul-
.gebäuden durch geschlossene Gänge verbunden . An der Nord - bezw .

Vorbeugung gegen Influenza
und sogenannte Erkältungs¬

krankheiten .
ES wird allgemein beobachtet , daß besonders die Influenza von

Aahr zu Jahr an Bedeutung zunimmt und daß sie nicht nur häufiger ,
sondern auch gefährlicher wird . Vor allem dann , wenn durch Nicht¬
beachtung der ersten Kranlheitserscheinungcn bezw . zu späte Konsul¬
tation des Arztes die Ausbreitung der Erkrankung aus die Atmungs -
prgane (Bronchien, Lungen usw .) erfolgt .

Sehr begünstigt werden diese Nachkrankhciten durch den mit der
Influenza einhergehenden allgemeinen Kräfteversall . Merkmale wie :
Appetitlosigkeit, Gefühl der Völle , Uebelkeit deuten auf die Ursache
dieses Schwächezustandcs, auf die ungenügende Funktion des Ver-
bemungSapparateS hin .

Daß eine Erhöhung der Nahrungszufuhr keine Neukräftigung
dringt , solange die BerdauungSorgane nicht normal arbeiten , ist ein-
levchtend.' Wenn man nun den Kräftczusiand durch reichliche Ernährung
Hüben will, so scheitert da- oft daran , daß die in ihrer Leistungsfähig -

rffuHfrar * Presse .
Südseite der Turnhallen sind die beiden Dienerwohnungen aufgebaut .Jede Wohnung hat einen besonderen Eingang von der Straße ausund besteht aus Zimmern .Eohndirle und -Küche .

Das Aeußere der stattlichen Bauanlage wurde in einfachen archi¬
tektonischen Formen gehalten . Die Fassaden sind durchweg in Sand¬
stein ausgeführt . Der Sockel aus rotem Maulbronner , die Fenster -
und Türeinsassungen , sowie die Verkleidungen der Mauerflächen aus
gelbem Mühlbacher Material . Sämtliche Dachflächen der Schul¬
gebäude und Dienerw.ohnungen sind mit Schiefer gedeckt. Die Turn¬
halledächer haben Papoleindeckung erhalten .

Di« innere Ausstattung ist gleichfalls einfach, aber zweckmäßig
gehalten . Durch den in verschiedenen Farben wechselnden Lasur¬
anstrich der Hölzer wurde eine schöne Wirkung erzielt . Zwei massive
Treppen aus Pfinztäler Sandstein vermitteln in jeder Abteilungden Verkehr zwischen den einzelnen Stockwerken. Di« Zwischendecken
sind als Hohlbalkendecken „System Siegwart " zwischen Eisenträgern
konstruiert . In den Gängen , Vorplätzen und Aborten wurden die
Fußböden mit grauen genarbten Steinzeugplatten belegt . Alle
übrigen Räume haben Linoleumbelag auf Eipsestrich erhalten .Die Heizung der Schulgebäude und Turnhallen erfolgt durch
Niederdruckdampf in Verbindung mit einer Lüftungsanlage . Für die
künstliche Beleuchtung ist elektrisches Licht eingerichtet .Der Vau wurde vom städtischen Hochbauamt unter Leitung des
Stadtbaurats Strieder ausgeführt . Die Kosten betrugen einschließ¬
lich der gesamten inneren Einrichtung , der Gehwege und Einfriedi¬
gung 980 000 Mark .

wesen und Ziele -es yansabuirdes.
= 5 Karlsruhe , 21. Nov . Die Anhäufung verschiedener Veranstal¬

tungen gerade auf den gestrigen Abend mag wohl die Ursache gewesen
sein, daß sich zu dem Vortrage des Direktors des Hanfabundes , Herrn
Bürgermeister a . D . Änobloch, der im „Friedrichshof " über «Wesenund Ziele des Hansabundes " sprach , ein« so kleine Zuhörerschar ein¬
gefunden hatte . Der stellvertretende Vorsitzende der hiesigen Orts¬
gruppe des Bundes , Herr Kommerzienrat Hamburger , gab dieser
Meinung auch Ausdruck und erteilte nach kurzer Begrüßungsansprache
das Wort dem Redner des Abends , Herrn Bürgermeister a . D.
Knobloch.

Der Vortragende entrollt « in fast zweistündigen Ausführungendas Programm des Hansabundes . Seine Darlegungen waren von
einem gesunden Optimismus getragen und machten sichtlich starken
Eindruck auf di« aufmerksame Versammlung . Der Redner wandte
sich zunächst gegen die Vorurteile , die noch hier und da gegen die
junge , aber schon mächtig entwickelte Organisation geltend gemacht
werden . Der Hansabund sei keine Eebutt des Augenblicks und keine
Erscheinung einer augenblicklichen Verstimmung und werde deshalb
auch nicht, wie di« Gegner hoffen, ebenso schnell wieder verschwinden,wie er in einer Stunde der Begeisterung entstanden sei. Wer die
Entstehung des Hanfabundes verstehen wolle, müsse die historischen
Borgänge der letzten vier Jahrhunderte genau verfolgen . Unser
gesamtes wirtschaftliches Leben habe sich nach einer bestimmten Rich¬
tung hin verschoben , ohne daß damit aber die staatlichen Einrich¬
tungen Schritt gehalten hätten . Die Gestattung der Gesetze und die
Handhabung der Verwaltung fuße noch in Verhältnissen , wie sie vor
Jahrhunderten einmal in Deutschland vorhanden waren : keinesfalls
feien sie aber den heutigen Verhältnissen angepaßt . Der Vsrwaltungs -
körper betrachte sich heute noch als Selbstzweck und könne , solange er
dieft Auffassung beibehält , niemals im entferntesten den jetzigen
berechtigten Wünschen und Ansprüchen des deutschen Bürgertums
Rechnung tragen . Hierfür konnte der Redner aus der Praxis zahl¬
reiche Beispiele anführen , oon denen die ungerechte Vertretung des
Bürgertums im Reichstag , besonders nach den sozialen und beruf¬
lichen Ständen der Bevölkerung gemessen , wohl das markanteste war .
Der bürokratische Geist, wie er noch heute in den Gesetzen und dem
Derwaltungswesen sich äußett , müsse unbedingt durch einen frischen
kaufmännischen, mittelstandsfreundlichen Geist abgelöst werden . Um
dies herbeiführen zu können, müsse das Bürgertum zur Beteiligung
am wirtschaftlichen Leben erzogen werden.

Der Redner wandte sich sodann ausdrücklich gegen die Annahme ,
daß der Hansabund ein politischer Verein sei . Der Hansabund treibe
keine Parteipolitik , denn er setze sich aus Angehörigen aller bürger¬
lichen Parteien zusammen; deshalb gingen seine Mitglieder auch
nicht in bestimmte politische Parteien hinein oder treiben sie aus
ihnen heraus . An den Wahlen beteilige er sich insofern , als er feine
Kräfte dafür einsetze , Männer in die Parlamente hineinzubekommen,
die für eine offene ausdrückliche Vertretung der Mittelstandsinter -
essen Gewahr bieten . Denn nur bei einer den heutigen Verhältnissen
angepaßten Volksvertretung sei eine durchgreifende Reformierung
der Gesetzgebung und -Handhabung sowie der Besetzung der Ver¬
waltungskörper möglich . Nachdem der Redner noch auf einige ein¬
zelne programmatische Punkte des Hanfabundes , so seine Stellung
zur Angestelltenfrage usw . , eingegangen war . schloß er, nachdem er
eine Wiederholung seines Vortrages zu einer günfttgeren Zeit in
Aussicht gestellt hatte , seinen Vortrag mit der Versicherung, daß
jeder, der sich im Hansabund aktiv am wittschaftspolitischen Leben
beteilig «, der deutschen Ration den größten Dienst erweise.

Der stellvertretende Vorsitzende stattete dem Redner für seine
überaus belehrenden und anschauungsreichen Darlegungen den Dank
der Versammlung ab und gab ebenfalls dem Wunsche nach einer
Wiederholung des Vortrages in einer Mittelstandsversammlung
Ausdruck. An den Vortrag schloß sich eine angeregte Aussprache, an
der sich außer dem Direktor des Hanfabundes die Herren Braun und
Klempnermeister Kiby beteiligten ; letzterer berichtete kurz über den
Verlauf des Mittelstandstages in Berlin , der auf ihn einen schönen ,
hosfnungsberechtigten Eindruck gemacht habe.

veutschnationale Handlungsgehilfen* vewegung
und Partei-Politik.

X Karlsruhe , 21 . Rov . Die Ortsgruppe Karlsruhe des Deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfen -Verbandes hatte auf gestern abend in
den Saal 3 der Brauerei Schrempp eine öffentliche Versammlung
einberufen , in der mit Rücksicht auf die kommenden Reichstagswahlen
das interessante Thema : «Deutschnationale Handlungsgehilfen -Ve-
wegung und Partei -Politik " behandelt wurde . Das Thema einer¬
seits und die Person des angekündigten Redners , des Verbandsvor¬
stehers Herrn Bechly -Hamburg andererseits , hatte zur Folge , daß der
Saal bis auf den letzten Platz besetzt war . Die Anwesenden sollten
keit herabgesetzten Verdauungsorgane die erhöhte Speisezufuhr nickt
.ausnutzen können , sondern eher als Belastung empfinden. Deshalb
ist für eine Neukräftigung des Körpers die Wiederherstellung der nor¬
malen Arbeitsfähigkeit des Derdauungsapparates Voraussetzung. _

3>n
solchen Fällen ist der Gebrauch eines geeigneten Nähr - und Kräfti¬
gungsmittels , das den Verdauungskanal nickt überlastet , sondern
schont und durch Appetitanrrgung sowie gründlichere Verwertung der
sonst zugeführten Speisen eine schnelle Wiederkräftigung ermöglicht,
sehr empfehlenswert .

Ein Präparat , das den vorerwähnten Ansprüchen genügt und
außerdem einen besonders günstigen Einfluß auf die Erkrankung der
Atmungsorganr ausübt , ist die G u a j a c o s e .

Durch ihre zweckmäßige Zusammensetzung vereint sie die appetit¬
anregenden . kräftigenden Eigenschaften der altbewährten Somatofe
mit den aiuiscpriichen, heilenden des Gnajacols , das hier in seiner zu¬
träglichsten Form , nämlich als guajacolsulfosaures Kalzium (ca . 7% )
geboten wird .

Obwohl die G u a j a c o s e natürlich auch in vorgeschrittenen
Fällen oft erfolgreiche Anwendung findet , sind erklärlicherweise die
Resultate am günstigsten, wenn sic sofort bei Beginn der Er -
lrankung gebraucht wird .

^
Es ist deshalb ranam . gleich die ersten KrantdeirSsvmptome (z.B . Frösteln , allgemeine Matnglcic , Anzeichen veginnenden Fiebers
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aber « in« klein« Enttäuschung erleben . Der Vorsitzende der Ortrlgruppe Karlsruhe , Herr V . Schröder, begrüßte die Erschienenen undgab bekannt , daß Herr Bechly leidet im letzten Augenblick absag«,,mußte , da ihn wichtige Geschäfte in Berlin sesthalten. Er habe mitfeiner Vertretung das Verwaltungsratsmitglied Elbcrding -Hamburgbetraut . Herr Schröder erteilte nunmehr Herr Elberding das Wortzu obengenanntem Thema . Redner führte etwa folgendes aus :Gründe mancherlei sind es , die den Verband veranlaßt habe»das Thema „Deutschnationale Handlungsgehilsen -Bewegung u»tzPartei -Politik " zu wählen . Einmal der Umstand, daß man dem Ver¬band zum Vorwurf macht , er sei im Gegensatz zu seinen Satzungenparteipolitisch nicht neutral , sondern er segle in einem besttmmteuFahrwasser , ferner das Verhalten der übrigen kaufmännischen Or¬ganisationen und schließlich der Umstand, da in der allernächsten Zeitdie Reichstagswahlen stattfinden , sich klar darüber zu werden , wie sichdi« Ortsgruppen des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbande,bei den Reichstagswahlen zu verhalten haben . Man kann wohl allge¬mein sagen, daß politische Betätigung erst durch den Deutschnationaleil
Handlungsgehilfen -Verband in die Handlungsgehilfenbewegung hin,eingetragen worden ist . Wenn man uns gerade in der gegenwärtig «,Zeit aber züm Vorwurf macht, nicht nur politisch, sondern daß inner¬halb des Verbandes patteipolitische Besttebungen vorhanden sei«
sollen , so geben wir zu , baß ganz zu Anfang parteipolitische Tendenzenund Strömungen in der Deutschnattonalen Handlungsgehilfen¬
bewegung bestanden haben . Es ist notwendig , hier kurz auf die Ent¬
stehungsgeschichte des Verbandes einzugehen.

In den 90«r Jahren scharte der deutsch-soziale Abgeordnete Raabin Hamburg einige Handlungsgehilfen um sich, um dem darnieder¬
liegenden Stand aufzuhelfen und den Bemühungen der Sozialdemo¬kratie , die sich damals anschicktc, den Stand für sich zu gewinnen , mitaller Kraft entgeaenzutreten . So entstand in Hamburg ein kleinerlokaler Verein . Die Männer , die sich damals zusammengeschlossen
hatten , standen parteipolitisch ausnahmslos auf dem gleichen Bodenwie ihr Führer Herr Raab . Diese Dinge änderten sich sehr bald und
mußten sich auch ändern . Man hatte sehr bald erkannt , daß manandere Wege gehen müsse, wie sie die übttgen kaufmännischen Ver¬
bände eingeschlagen hatten . Die Bewegung verlor bald ihre lokale
Bedeutung . Es entstanden Ottsgruppen , die Mitgliederzahl wuchsund damit war aus dem kleinen Hamburger Lokalverein die Deutsch¬nationale Handlungsgehilfenbewegung entstanden .

Man hatte bald erkannt , daß die zunächstliegrnden Aufgaben aufdem Felde der Sozialpolitik liegen und daß man sich in erster Linie
mit Standesfragen beschäftigen müsse. Ferner war man sich klar , daßwenn man Standesarbeit treiben wolle, man den politischen Parteien
gegenüber Neutralität bewahren und sich von diesen frei machen
müsse. Dies« Auffassung drang auch bald überall durch .

Redner widerlegte nun in sachlicher, überzeugender Weife die
Vorwürfe der Gegner, der Verband treibe Patteipolitik und fuhrdann fort : Der Kampf dreht sich zur Zeit um die Frage , ob di« Stan¬
desorganisationen zur derzeittgen Wirtschaftspolitik Stellung nehmen
sollen. Kann nun der Verband in seiner Stellungnahme zu der
Schutzzollpolitik zu einer alle Mitglieder des Verbandes befriedigen¬den Ansicht kommen ? Wir halten es für vollkommen ausgeschlossen ,daß dies der Fall ist . Wir .neinen , es ist vollkommen undenkbar mit
Rücksicht auf di« Stellung der einzelnen Mitglieder des Verband «
zu einer einheitlichen Auffassung innerhalb einer Organisation zu
kommen . Der Verband hat es deshalb auch abgelehnt , sich in den
wirtschaftspolitischen Kampf einzumischen . Der Verband hat diese
Frage im Juni d . Js . auf seiner Tagung in Breslau erneut geprüft
und hat es in einem Erlaß wiederum abgelehnt , Stellung irgend
welcher Art in parteipolittschen Angelegenheiten zu nehme«.

Damit ist uns auch der Weg Lei den bevorstehenden Reichstag »»
wählen vorgeschrieben. Wir weisen jetzt darauf hin , weil die Mög¬
lichkeit vorhanden ist, , daß man an die einzelnen Ottsgruppen de»
Verbandes bei den kommenden Wahlen heranttttt , für eine Kandk»
datur Stellung zu nehmen . Wir lehnen dies aber grundsätzlich ab.
Andererseits werden in dem Breslauer Erlaß die Mitglieder de» Ver¬
bandes auf ihre hohe staatsbürgerliche Pflicht hingewiefen, di« außer¬
halb des Verbandes ausgeübt werden müsse . Der Verband wünscht,
daß die Gleichgültigkeit gegenüber parteipolitischen Fragen außerhalb
des Verbandes aufhött . Es muß selbstverständlich dem Einzelnen
überlassen werden , in welchem patteipolitischen Lager «r sich betätige »
will . Der Verband wünscht die erhöhte Anteilnahme seiner Mitglie¬
der an polittschen Fragen sowie der (Eintritt in politische Organi¬
sationen . In diesem Sinne sollen sich die Berufsgenossen bei den
kommenden Reichstagswahlen betätigen , zum Wohl« des deutsche«
Volkes, zum Wohle des Vaterlandes .

Lebhafter , lang anhaltender Beifall folgte den Ausführung ««
des Redners, dem Herr Schröder den Dank der Versammlung ans¬
sprach . An der sich anschließenden freien Aussprache beteiligten llch
die Herren Friedrich , Professor Rob . ' Helbing , Gewerkschaftssekretär
Rott, Prokurist Hevnr. Helbing, Sorg«, W. Hoppe und Reiaheimer»
Rastatt , die sich alle grundsätzlich mit den Ausführungen des Referen¬
ten einverstanden erklärten . Rach dem Schlußwort des Herrn Elber¬
ding konnte Herr Schröder gegen %1 Uhr die Versammlung mit
Worten der Befriedigung über den guten Verlauf schließen .

Uom Wintersport .
Ib Triberg , 20 . Nov . Der Bau der hiesigen Bobsleighbahn , an

dem etwa 50 Arbeiter befchäfttgt find, macht bedeutende Fortschritte
und es ist zu erwarten , daß in etwa 3 Wochen di« Arbeiten fettig¬
gestellt sind . Die felsige Beschaffenheit des Geländes bittet vielerlei
Schwierigkeiten , die . mit großer Mühe aus dem Weg geräumt
werden . Eegenwärttg wiä mit dem Legen der Wasserleitung be¬
gonnen . die zum Zwecke hat , dis ganze Bahn , insbesondere die teil -
weise bis zu 5 Meter überhöhten Kurven übereisen zu können.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Kr. Kern , Karlsruhe , Karlfttedttchstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. . Angekommen am Sonntag : „Aachen" in
Rio de Janeiro ; am Montag : „Greifswald " in Sydney , „Rom " in
Schanghai , „Schleswig" in Marseille , „Breslau " in Baltimore . Paf -
siett am Montag : „Scharnhorst" Dover , „Gotha " Vlissingen. Ab¬
gegangen am Samstag : „Hannover " von Galveston , „Mainz " von
Santo », „Crefeld" von Pernambuco ; am Montag : „Westfalen" von
Port -Said , „König Albert " von Boulogne , „Prinz Sigismund " von
Brisbane , „Frankfurt " von Vigo, „Kronpttnzessin Cettlie " von
Cherbourg .

_ _
usw.) zu beachten . Gerade dann trägt die zweckmäßige Anwendung
der Guajacose unter Inanspruchnahme des Arztes , den man
nicht nur in vorgeschrittenen Fällen , sondern stets befragen soll , die
besten Früchte.

Ganz abzuraten ist von der Umgehung des Arztes und Selbstbe¬
handlung mit Mitteln , die oft in übertriebenen Lobpreisungen ange¬
kündigt , aber wissenschaftlich und praktisch wertlos sind .

Im Gegensatz zu diesen erfreut sich die Guajacose auf Gründ
ihrer zweckmäßigen Zusammensetzung und ihrer Erfolge einer steigen¬den Wertschätzung in Aerztekreisen.

Die Wirkung der Guajacose äußert sich meist in lebhafter
Appetitsteigerung , besserer Ernährung und Kräftigung deS gesamten
Körpers . Muskelausatz. Gewichtszunahme, dann aber auch in Ein¬
schränkung von Husten. Auswurf und Beseitigung der sonstigen
Symptome von Erkrankungen der Atmungsorgane .

Die Guajacose hat einen angenehm medizinalen Geschmack. Wer
nicht vorzieht , sie pur einzunehmen , gebraucht sie am besten in Milch,Kakao oder einfach mit kaltem Wasser verdünnt , indem man einem
Teelöffel Guajacose 1—2 Teelöffel Wasser hinzufügt .

Das Präparat wird in Flaschen zu 3 M von allen Apotheken vor¬rätig gehalten bezw . prompt beschafft . Man achte gen .-rn a" f de» -*e -
schützten Namen und die Originalpackung
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kommen Samstag !

Karlsruher
Liederkranz

Am kommenden Samstag , den 25 . Nov. d . is .
nach dem iubiläums-Konzert

Fest - Bankett
im kleinen Saal der Festhalle.

Die verehrlichen aktiven und passiven Herren
Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung geziemendst eingeladen .

Der Vorstand .

Ebenso wird am Sonntag , den 28 . de . Mts. , von II bis 17a Uhr
im Vereinslokale um zahlreiche Jfc * rühschoppen - JSI eteiligung
seitens der aktiven und passiven Herren Mitglieder gebeten . 18156

Verein für evangel Kirchenmusik .

Kirchen -Konzert
Sonntag (Butz - u. Bettag ), den 26. November 1911

- in der

evangel. Sladlkirche
unter gütiger Mitwirkung

der Konzertsängerin Frau Käthe Fischer (Mezzo- Sopran ) aus
Düsseldorf, von Fräulein Paula Jmle von hier (Violine ) und deS

Herrn Karl Rinderknecht von hier (Orgel ).
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Max Thiede .

Anfang 4 Uhr nachmittags . Ende ' /-« Uhr.
Kirchenösfnnng 7-4 Uhr.

Die Mitglied - und Beikarten berechtigen zum Besuch des
Konzerts . Weitere Eintrittskarten sind im Vorverkauf erhältlich und
zwar numerierte Plätze zu 2 Ji nur in den Hosmusikalienhandlungen
von F r . D o e r t und Hugo Kuntz und Karten zu 1 Ji ebendaselbst
sowie in der Buchhandlung von Müller & Gräff lKaiserstraße ,
Seminarstr . u . am Mühlburger Tor ) u . bei Kirchendiener Schweizer.

Am Konzerttage von 7j4 Uhr ab werden Karten zu 1 JI und
2 jl am Hauptportal der Kirche abgegeben . 18150.3.1

AM" l ' opti 'aa -WU
am Mittwoch, den 22. November 1911 , abends halb 9 Uhr.

im grossen Eiutrachtsaale . Karl-Friedrichstraße 30.
von Herrn Fr . Fellenberg , Naturhellanstalts¬
besitzer in E r l e n b a ch bei Zürich , über :

Rigme uni RemWt.
- - Ursachen, Heilung und Verhütung . ==

Ans dem Inhalt : Verdaunngsleiden , Verstopfung, kalte Füße,
itze im Kopf, Herzklopfen, Ohrensausen , Erkrankungen der Ohren ,
ienstruationsstörungen , Nierenleiden . Große Reizbarkeit . Gefühl all¬

gemeiner Schwäche , Schwindel , Unfähigkeit zu angestrengter Arbeit ,
Zwangsvorstellungen . Diätfehler , Mangel an Hautpflege . Kritik der
Arzneikuren . Erklärungen und Winke über die Verhütvarkeit . Natur¬
gemäßeBehandlung dieser Krankheiten . Einfache Lebensregeln 1 Ausblicke .

1. Platz 1 Mk .. ». Platz 50 Pfg .. 3 . Platz 30 Pfg . 18172 .2.1

r Karlsruher
Turm?eineiiide

(1846 ).

Gut
Turnen :

Mitglieder n . Zigllaga Dienst.
Freitags 8—10 Uhr abds .,
entraltun halle, Bismarck-

Strasse12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alto Htrron -Ritgs Freitags
8— 10 Uhr abends Goetbe -
schule , Gartenstraese .

SanonsbteilBng A. Montags
7.9- / ,10 Uhr abds . , höh .
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14

DuaranbteUug B. Mittw.
' i,9— 7,10Uhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Daaoaabtsilnag C. Donnstgs.
7.9—7,10 Ubrabds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Fraaonabtellaag : Donnstgs .
7,9—7,10 Uhr abds . höh .
Mädchenschule. Sophien
»trasse 14

Spfelriege
Sonnt , vorm, hxerzierplatz

oder Zentralturnhaile ,
Wanderriege

Halb - u .ganztägigeWander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege

V

Gienstags nach dem Turnen
im Lokal Singstunde .

Gästesind stets willkommen.
Alle Tarnenden sind gegen

Unfälle versichert
Vtreiaalokal : Alte Brauerei

i mit « iierrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Oer Turnrat .

Verkaufe
sehr billig ! noch gut erhalt . Winter -
Damenkleider u . Mäntel in allen
Größen , auch Jacken von Mk . 1 an .
sowie auch noch gut erhalt . Herren¬
kleider u . Herrenüberzieher von
4 Mk . an . 16161*
Scheftelstr . 64 , Laden .

Große Posten französische
beschädigte

Mostäxsel,
zum Brennen und Keltern
sehr gut geeignet, offeriert in
Waggon-Ladungen zu jedem
annehmbaren Gebot ab Straß¬
burg 10617a .3 .3
Mathias Wallenborn,

Obstgroßhaiidlung,
Straßburg i . Bis . ,
Große Renngaffc 1 . Tel . 1942 .

Wirtschasts - Gesuch.
Tüchtige Wirtsleute suchen als¬

bald gangbares Geschäft . Agenten
verbet . Off. unt . Nr . B36901 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erb . 2.2

Auf 11. Hyp . von Selbstdarleihern

3« 000 M .
auf 1 . April 1912 für ein Haus in
besserer Lage Karlsruhes gesucht.

Offerten sub Nr . 17976 an die
Erved . der „ Bad. Presse"

. g.

[ Fr. Nierholz Original -Aquarelle j
B zur Zeit ausgestellt bei ■

I Erz. Otto Schwarz , KunsMInng, |
■ Kunstgewerbliche Werkstätten für Bilder-Wandschmuck mit ■
■ elektr . Maschinen Betrieb 18182 •
■ M
■ Kaiserstrasse 225 . „

= 400 Mark=
von Beamten gegen hohen Zins
von Selbstgeber zu leihen gesucht .

Offerten unter Nr . 37046 an die
Erved . der „Bad . Preffe" erb.

»Lllsodvlldorß & Co .,
Cöln . I0526a .2 .1

beschaffen sofort streng diskret
ohne jede Vorauszahlung

Teilhaber
und Käufer .

jedoch nur für rentable Geschäfte .
Grobe Erfolge nachweisbar.

flausKöd\ lin
Kifterstr.5 nächst Kaisers !.

empfiehlt

Figuren , Büsten , Gruppen
ln Tetücüü* , Senner, Stskc üjH Äeüsf**fiss
5 .1 r>. i ono . rt" M . r>n, .. l Q -05

Die schnellsten Maschinenschreiber der Welt
* benutzen die

Original - UndBrwood - SchpeibmasGhine.
Sämtliche massgebenden Rekords an den Internationalen Wettschreiben in

New-York und London 1910 und 1911 wurden nur auf der Underwood erzielt
Weltmeisterschaft für Berufsschreiber ,
Weltmeisterschaft für Amateurschreiber ,
Weltmeisterschaft für 1 - Minuten- Leistung , 2234
Internationale Meisterschaft für Schüler ,
Internationale Meisterschaft für Schreibmaschinen
in Verbindung mit Diktiermaschinen .

Der amerikanische Kemington -Schneilscbreiber E . Wiese hat am Amateur - Meister¬
schaftsschreiben in New -York im Jahre 1908 den 8 . Platz , 1909 den 5 . Platz , 1910 den
5 . Platz belegt , während sämtliche ersten Preise an Underwood - Schnell *
SOhreiber erteilt wurden.

J . Muggli
6eneral - Vertreter der Original - Underwood

Schreibmaschine
Frankfurt am Main .

Paul Brauer
Alleinvertreter d. Original -Underwood -Schreib -
maschine für Karlsruhe I. B . und Umgebung .
Karlsruhe i. B., Hebelstrasse 9.

Karlsruhe . — Museumssaal .
Mittwoch , 22 . Novbr . 1911 , abends 8 Uhr ,

Liederabend «
des Grossh . Kammersängers

Jan van Gorkom
Am Klavier : Heinz Mayer , Pianist a . Mannheim .

Programm :
I . Franz Schuberts a) Totengräbers Heimweh ;

bi An die Leyer . c) Das Abendrot ; d) Prometheus .
II . Robert Schumann : a) Der Himmel bat eine

Träne geweint ; b ) Waldesgespräch; c) Mit Myrten
und Rosen ; d) ProvenzalischesLied .

III . Hermann Bauer : a ) Im Traum sah ich die
Geliebte : b) Lied des James Monmouth ; c) Ade
(Volkslied) ; d) Nis Randers (Ballade).

IV . Hugo Wolf : a) Der Genesene an die Hoffnung;
b) Fussreise ; c) Der Freund ; d) Auf einer Wander¬
ung ; e) Storchenbotschaft.

Konzertflügel BIQthner a . d . Lager des Hofl. Schweisgut.
Eintrittskarten : Mk. 1 .50, 2 .— , 3 .— u . 4 .— in der

Hofmusikalienhdig . Hugo Kuntz,
Nachfolger Kurt heufeldt ,

Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u. Abendkasse.

r
MERKUR

Siiddeotsche

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschuie
MERKUR “ KARLSRUHE

Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 7 Lehrer.

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmänn sehen Lehrfächern und
Sprachen für Damen und Herren ,

Eine schöne Jffiincls Cfl fl ff sowie Kenn tnisse in

Buehführung (einfach , doppelt , amerikan.)
Stenographie (Gabelsberger und Stolze - Schrey '

, Maschinenschreiben
(25 erstklassige Maschinen ). Korrespondenz, kaufm. Rechnen, Wechsel¬
lehre und Sc ' eckkunde. Rundschrift , Kontokorrentlehre . Handelslehre ,
Bank- und Börsenwesen können sich Damen und Herren in kurzer
== = = ■ Zeit , bei massigem Honorar an ignen

Tages - und Abend - Kurse.
Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch , Italienisch , Spanisch.

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischenBeruf.
Am 1. und 15. eines jeden Monats beginnen grössere Kurse .

Kontoristinnenkurse ! Buchhalterkurse !
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .

Kostenlose Stellenvermittlung . 18134
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion

^
Au zJ
ionhier SÄSPÄSt SwIMeit
- r Höhe , allerorts 4" » an . Ohne Voripefeii . Schnellste, reellste Erledig.,
ch Richard Faulhaber , Berlin 79 , Friedlichst !?. 207. 1®*0a,,.3

Nur 2 Tage !
den 22 ., 23. kaufe zu höchstem Preise
guterhalt . Herren - und Damen¬
kleider. Schuhe . Stiefel , Wasche .

Gefl. Offert , unt . B37003 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erbeten .

Getrag. Mfiilfr,
Schuh «. Wasche , Möbel usw . be¬
zahlt die höchsten Preis « nur
Fridenberg , Karlsruhe . Mark-
grafenstr . 17. Poftk. aenüat . 3.1

Anstricharbeit-
Uergebnng .

Für neuen Personenbahnhof
Karlsruhe ist der Brückenanstrich
mit 5110 gm nach Ministerial -
Verordnung vom 3. Jan . 1907 zu
vergeben .

Unterlagen zur Vergebung , die
nicht nach auswärts versandt
werden, auf unserem Geschäfts¬
zimmer , Ettlingerstraße 39 . III .
zur Einsicht . Abgabe gegen 20
Kostenersatz .

Angebote spätestens bis 25 .
November 1911 , vormittags 10
Uhr. verschloffen . portofrei und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . einzusenden . 17917

Zuschlagsfrist 14 Tcme.
Karlsruhe , den 15. Nov. 1911.

Gr . Bahnbouinspektion II .

Ae ArMelle
in Böbreubach >m bad . Schwarz¬
wald ist auf 1 . Januar 1912 neu
zu besetzen. Die Gemeinde gewährt
ein Fixum von 1500 Mk . . die Orts -
krankenkasse 1800 Mk . jährlich . Da¬
zu weitere Kaffen- u . gute Privat -
prax,s auch in nächster Umgebung ,
stets wachsender Fremdenverkehr .
Krankenhaus mit neuzeitlicher allen
hpgienischen und sanitären An¬
forderungen entsprechenden Ein¬
richtung, dessen Leitung dem Arzt
unterstellt wird , wird nächstes Früh¬
jahr eröffnet werden .

Gute chirurgische Praxis und
tüchtige medizinische Kenntnisse
Vorbedingung . Apotheke und gut
eingerichtete städtische Badanstalt
am Platze.

Meldungen mitReferenzen wären
innerhalb 14 Tagen an den Ge¬
meinderat zn richten . Vorstellung
vorerst nicht erwünscht . 10508a

Böhrenoach . 10. November 1911 .
Der Gemeinderat :

_ Linder ._ 2.2

Wers-Heirat.
Aktiver Kavallerie -Offizier , 28

I . alt , aus sehr gut sit. Familie ,
wünscht bessere Partie zu machen.

Gefl . Off . von nur dir . Seite
ob. Verwandten erwünscht unter
Postschließsach 25 Karlsruhe t . B.
Gewerbsmäß . Bermittl . vollständ .
wertlos ._ 10585a

Reelle Heirat !
Vermögendes Fräulein vom

Lande sucht sich in oie Stadt oder
Umgegend mit gutsit . Geschäfts¬
mann oder Angestellten zu ver¬
heiraten .

Eriistaem.. vollständ. Adressen
unler Nr . 3337029 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten . Dis¬
kretion Ehrensache.

Heirat .
Braves Fräulein vom Lande , 21

Jahre alt , mit schöner Aussteuer
und spät, sicherem Vermögen von
15000 Mk. wünscht sich mit solidem
Herrn in sicherer Stellung zu
verehelichen . Offerten unter Nr .
B37050 an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten . Diskretion zu-
gesickert un d verlangt . 3.1

Verloren 3705s
Sonntag abend , den 12 . Novbr ^
auf dem Wege zum Hauptbahnhos
ein goldenes, gehämmertes Ketten¬
armband mit echten Steinen . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung .

Amalienstraste 88 , 3. Stock .
Verloren

gestern. Montag abend , geg. 8 Uhr
ein Tamenpelz (Nerzstola ) in der
Gartenstraße zwischen Karlstraße
und Festhalle. Der redliche Finder
wird gebeten denselben gegen gute
Belohnung abzugeben . B37021

Hirschstraße 51, II .

Pelz gefunden.
Näh . Stefanirnftr . 9. II . 5337043
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urlbel Stickerei plissieren
nach jeder Journal-Vorlage, i81«7

* Stoff knöpf «-
Eigene Künstler. Entwürfe. Anfertigung .

Keine wiederholende Schablonen -Arbeit . Sehr mäßige Preise.
Frau Xi . Schüller . KaiserstraBe 127, eine Treppe (bei Zeumer).

Metropol Theater
Schillerstrasse 22, Ecke Göthestrasse
Haltestelle der Straßenbahnlinie Kühler Krug .

Ab Mittwoch :

Dr. Gor el Kama, derOrientale
spannendstes Detektiv-Drama. 18170

Das neue Zündholz (ix
Einziger vollkommener E ’satz für die alten Streichhölzer . Eine bahn¬
brechende Neuheit ! Zündet mit tödlicher Sicherheit !
Ohne Räderwerk, ohne Mechanismus . Jahrelang haltbar !
Sparsamer und bequemer als alles bisher Existierende !

kreis pr. Stck. nur M . 1 .25 .
Porto20 ^ bei Vor¬
einsendung , auch
Briefm . oder Nach¬

nahme.

Jeder Besteller erhält das
neue Zündholz 14 Tage zum
Ausprobieren und verpflichtenuns aufs Nachdrücklichste , den gezahlten Betrag bei nicht völliger Zu¬

friedenstellung sofort zurückzusenden.
Kirberg & Cie . in Foche Ar. 5 bei Solingen .

.Weihnachts-Katak^ über viele Neuheiten , Stahlwaren, Kinderspiels .,Christbaumschmuckumsonst.

Bestellen Sie
bei Wiih.Sch ubert, irem, Freiburg i. I

ein Postkistchen
Echtes Schwarzwälder Kirschwasser

OS Flaschen Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

7426a

Stadt. Badanstail
(T ierordtbad )

Karlsruhe .
MedlzinischeBäder
Fichtennadel -, Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
Mutterlauge -u .Schwefel -

(Thiopinol) Bäder .
Badezeit an Werktagen :

Vormittags 8—1 Uhr und
nachmittags 1| ,3—8 Uhr .
An den Samstagenbis 9 Uhr.

Sonntags 8—12 Uhr. 12766

P
atent - und
techn . Bureau ,

Prof. F. Ant. Hubbuch Erben
Strassburg i . Eis .,Rosheimerstr. 16 . 7436a*

Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen
aller Art . 10112

Haus Dinger ,
K» rlsruhe (Bad .),Nelkenstr. 3,lIoder Wielandtstratze 16 , IV.

Unser

ISIS
! offeriert Über 20000Artikel aller Branchen
Verfang . Sie sofortige
Zuiendung umsonffund

portofrei .

Jedermann erhält
Nähmaschinen .Fakir'
zubilligst.Wiederverkaujspreisen

Langjährige Garantie .
Verlangen Sie Katalog umsonst.
VersaMiuis M . Liemann
Berlin C 35 , Prenzlanerstr. 230

Billigstes Nähmaschinenhaus
Deutschlands . 9991a

Junger Mann sucht Anschlußbet einer Musikkapelle in Karls¬
ruhe zum Spielen von
Konzert- n. Tanzmusik

als 1 . Tenorhornist , Zugposauneund 2 . Violine . Gefl. Offerten sind
zu richten an B36991.2.1

J . Gogröf , Bruchsal .
Klosterstraße.

la. Hektograplienmasse
empfiehlt billigst die
Hrpedition der „2iad. grelle".

Metzgerei .
Anderweitig . Unternehmen wegen

verkaufe oder verpachte ich meine
in größerem Dorfe mit Industrie
gutgehende M e tz g e r e r. Vreis
15 000 Mk . Anzahlung 2—3000 Mk .
Auch eignet sich dieselbe als Filiale
für Wurstfabrik .

Offerten unter A. 1808 an
P . Frenz , Mannheim . 10665a

Gutgehende
Wirtschaft

(Brauereiausschank )
mit schönen , derNeuzeit entsprechen¬
den Räumlichkeiten , ist an tüchtige,
kautionsfähige Wirtslente zu ver¬
geben. 2.2

Offerten unter Nr . 18057 an die
Exped. der „Bad . Presse .

"

Kostenlos
wird die „Badische Presse " täglich
2 mal bis Ende d. Mts . Jedem ^ gestellt,
- er vom 1 . Dezember ab auf diese vor¬
zügliche Tageszeitung mit vielseitigstem
und reichhaltigstem Inhalt abonniert .

Wer sofort bestellt
genießt schon von heute ab Liesen
Vorteil . Bestellungen werden von der
Expedition , Lammstraße 1b , von den
Trägerinnen » Agenturen und sämt¬
lichenPostanstalten entgegengenommen

SlUSKkA K« Phantasie -Möbel
,D als Nippsohränkohen (Vitrine ), Salontischchen ,in osser « .

§ bhlisvkv , 4 Stück ineinander , Büstenständer ,RittersfrSnäAstKaisersh
*grosserer

Auswahl Palmenständer . Blumenkrippen etc . 18106

Residenz - Ttiester
Waldstrasse Hr . 30 .

Der Gürtel des Goldsuchers.
Drama. 18062

Wettfahrt des Oberrhein. Vereins für Luftfahrt
am 5. November zu Strassburg .

r«Meltttapp vereinigter Schreinermeister
<Segr 1883.

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Karlsruhe i. B ., 31 Amalienftratze 31. _11330 Eigene Entwürfe. Eigene Fabrikation.

Speisezimmer. Herrenzimmer , Schlafzimmer, Salons . Küche«, Einzelmöbel.Gediegene Ausführung. Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang.

NatmlimliefeiMg.
Die Lieferung von Naturalien

für die Tiere des Stadtgartens fürdie Zeit vom 1. Januar bis mit
31. Dezember 1912 , soll in Sub¬
mission vergeben werden.Die Naturalien und deren unge¬fährer Bedarf sind folgende :

kg 10 000
kg 8 000

6 000
1 000
5 000
2 000

400
3 000

hg
hg
v8
hg

kg 800

kg 5 000

hg
hg .

350
9 000

Hafer
Gerste
Weizen
Buchweizen
Mais (Pferdezahnmais)
Welschkorn
Hanfsamen
Kleie
Hirse (gewöhnliche

Hühnerhirse )
Brot (sogenanntes

Kundenbrot )
Wecke (trockene

Wasserwecke)
Pferdefleisch

Schriftliche Angebote auf sämt¬
liche oder nur einen Teil der frag¬
lichen Gegenstände sind verschlossenund mit der Aufschrift

„Naturaltenlieferung "
versehen bis längstens Montag , den
27. Nov.» abends 6 Uhr, anher ein¬
zureichen.

Die näheren Bedingungen überdie Lieferungen liegen aut unsermBüro , Ettlingerstratze 6. zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die zu ver¬wendenden Angebotsformulare ver¬
abfolgt werden . 18176 .2 .1

Karlsruhe, den 21. Novbr . 1911 .
Städt. Gartenbirektio«.

Zur Beseitigung von
I GesichtS' U. Kör perhaaren ^Damenbarf

entfernt
radikal mit Wurzel

so dass ein Wiederwachsen
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung und
besser alsElektrolyse . *#101.38jGarantie nbsol . unschädl .
sichererErfolg . Preis 3 .50.H. I
PraisiekröntgoW. Medaille.VieleDaaksehr.I
Versand diskret geg . Nachn . r
Od. Voreinsnd .(auchBriefm .) L
Niederlage in Karlsruhe :!
W. Schmitt, Friseur , Herren -!
straÖe 17 , Seite SchloßplatzJ

Total -Ausverkauf.
Frisler-Kämme, Aufsteck - Kämme,Harrgarnituren , Haarbärsten ,Hutbürsten, Kleiderbürsten,Zahnbürsten , Toilette -Spiegel ,ToilettoGarnliur , Manicure-Garnitur

sowie einzelne Artihel zur Manicure ,ln- u . ausl . Pariüm- u. Toilette -Seiten,Schwämme , Kerzen , Hautcräme,Puder , Haarwasser , Mundwasser ,sämtl . Rasierartikel ,
alle angeg. Artikel weit unter Preis.

F . A « Meixlei *
,

Parfümerien - und Tolletten -Geschäft,
Waldstrasse , B36984

gegenüber dem Residenz -Theater .

Edelweiss 7207
Creme , 2 .50 und 1 .50 Edel¬
weist -Seife , 1 .— , 0.60 , die
Schönheits - Creme der ele¬
ganten Welt. Nur echt von
Franz Kuhn. Kronen - Pars .,I Nürnberg .Hier : Inter¬

nat . Apoth . , Kaiser¬
straße 80, H. Bieler .
Pars . , Kaiserstr . 223 .

Befreit
tretittfl

Hautausschl., wie Mitesser , Finnen,
Flechten , Hautröte, Blütchen, rote
Fleckerc.wird mand.tägl.Gebrauch v.
Steckenpferd - Teerschwefel-Seife

v. Bergmann L Co., Radebeul
ä Stück 50 Pfg . bei : 10250c
Carl Roth , Hosdrog ., Herren str . 23.Wilh . Baum . Werderftraße 27,fvta Maveg .

DM -

WWMM

kür jede ldaustrau ist sicherlich ein Glühkörper , der wie

Zu haben in allen einschlägig. Geschäftenvereint.

[ Br. ID. Sdimids Reiths - Glühstrumpf
1 brennt . — Billigkeit mit Leuchtkraft und Haltbarkeit m , bmi-r . . - ■* 10224a

ganz unglaublicheaa .
siegen ! Ihnen zu

erzielen bekanntlich manche Personen
Erfolge . Sie kommen, — sehen . —
widerstehen ist unmöglich, ob man will öder nicht , manmust solche Personen lieben. Woran das liegt, kann man
sich meist nicht erklären , da die Betreffenden weder durchgroße Schönheit noch etwa durch hervorragende Geistes¬gaben sich vor anderen auszeichnen. Oft ist sogar dasGegenteil der Fall , indem schönen oder klugen Menschender oder «bie Geliebte abspenstig gemacht werden durcheinen Nebenbuhler , der häßlich und geistig weniger be¬gabt ist . Diese sonderbaren Geheimnisse des Lebens undSeelenlebens hat nun ein bekannter Psychologe , Dr . F.Amos, gründlich erforscht und ist dabei zu dem über¬
raschenden Schlüsse gelangt , daß diese gebeimnisvolleMacht sich jede Person aneignen , daß also jeder Herrdie Zuneigung einer jeden Dame und jede Dame die
Zuneigung eines jeden Herrn erringen kann . Zaubereiist dabei nicht im Spiel « , auch um Hypnotismus handeltes sich nicht. Die Sache ist ganz einfach , die Wirkungverblüffend . Wie es gemacht wird , hat Dr. Amos inseinem soeben in neuer , verbefferter Auflage erschienenenWerke „DaS Geheimnis der persönlichen Unwidersteh¬lichkeit genau beschrieben. Wer die darin gegebenen
Regeln befolgt , erobert die Herzen im Sturme und
zwingt die Menschen zu Zuneigung. Das Buch kostetnur zwei Mark (Porto 20 Pfg ., Nachnahme 20 Pfg .)und wird auf Wunsch in diskret verschlossenem Kuvert
zugesandt (bei Voreinsendung des Betrags auch post¬lagernd ). Bestellungen richte man an die Versandbuch¬
handlung Otto Steiniger , Leipzig - Coitne -

.wltz No. 450 . 10602a

Nurindieser A
Packung '

. mihSchujv-MarlteKamitifegerhb
'nnen

$ie das ^chl'ewe$eji seiner hübschen
t * GeschenK -Beila^e

DrGentners
Veildiensei'fenpulver ,

.
erhalten . . ^

großer, schöner Saal mit bester Bühnen»
eiurichtung, an Vereine zwecks Beranstaltnng
von Festlichkeiten, Chriftbanmfeiern n. s. w.
preiswert abzngebe«. 18058 .3.2

fldrc$$kartcn, ein- und mehrfarbig, werben rasch und
billig ang-ferügt in der Druckerei de»
« vadijche » » reff«".

Gut empfohlene Frau sucht nochKunden im Waschen u . Putzen.Kann auch mit Parkettböden um.
zehen. Frau Erb » Wielandt,ltraße 10, IV ._ » 37025

Zu kaufen gesucht
8eMl oder foMotts,Branche u . Platz egal, zn kaufen

gesucht . Gefl. Offert , unt . Nr .l0677a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Villa -Verkauf.

Auf der Strecke zwischen Bühl
und Offenburg , in einem kleinen
Städtchen , direkt an der Hauptbahn ,
ist eine Billa , bestehend aus 10 Z ..
elelektrisch Licht eingerichtet , mit
schönem Obstgarten nebst Blumen¬
garten Umstände wegen zu verkauf.

Offerten unter Nr . 10645a an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.2

Näheres

Rüppurrerstr . 46
(Restaur . z . 23alb*‘ und Bimsen -
/traft e Nr. 11 (Ecke

u verkaufen. 10268'
vvnrrerstrafte 48,1

Hans mit AM
in Dnrlach . gute Lage, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offerten unter Nt:
B86674 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2,2

Einige gespielte 17132

Piamnos
sind sehr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig SchweiSgut, Hofl..
Karlsruhe , Erbprinzenstratze 4.

2 Me. voUBellen MM.
1 Sofa , neu aufaearbeitet 18 .#■
1 großer Küchenschrank 12 „
3 Betten , komplett,3 Nachttischchen mit Marniorpl . /
1 zerlegb. pol. Schrank zus. 170
1 groß . Tisch mit 2 Schubl . 14 „
2 Polsterbänke , 120 lg ., St . 14 „
1 schöner, zerlegb . Spiegel -

schrank . - 76 ,,
schönes Federbett 18 M sind zu tierf.
» 37052 Lesstngstraste 33 im Hos,

Plüsch -Garnitur,
1 Sofa , 6 Sessel , $837037
1 Tisch mit Marmor -Platte - .1 Stand -Uhr , bill. zu verkaufen ber

Markgrafenstr . 17.
Salon ,

weiß, Empire , besteh» ans : Vitrine ,
Bankett , Gondel , 2 Stühle , 2
Fauteuils , Paravent , 1 Tisch , 1
Arbeitstisch, billig abzugeben.
B37009.2.1 Herrenstrafte 4«.

Spieluhr.
ber . neu , passend als Weihnachts-
gesch ., sowie ein noch sehr gute.
Wmterüberzieher f. mittelst . Pers
bill . abzna . Schützenstr. 20 , ll .

1 pol ., zweitür . Schrank, 1 vollst-
Bett m . Roßhaarmatratze , 1 seb» .
schönes Vertiko, 1 Kanapee u . Pett .
federn , fast neu , weg . Platzmangel
bill. abzug . Markgrafenstr . 3, l .
5 Oelgemälde in neuen br . Gold¬

rahmen zu Weihnachtsgeschenke !'
geeignet, sowie 4 Oeldruckbilder.
1 gr u . 1 kl . Aquariumgl ., Meyers
Lexikon 16 Bde. , 1 bad. Fahne mit
Stange , 3 gut erh. Herrenanzüge ,
1 Uebrrzieher m . Samtkrag . 1 Pe .
lerine sind bill. abzugeben.
L36994 Karlslraße 9, III . . lts ..

Ein weiß emaill . Bettstelle mit
Patent -Rost, Matratze .Bettzeug 42,
schönes Sofa 18 Mk ., eich. Flur¬
toilette , pol. Kommode 18 Mk ., pppBettstelle mit neuem Rost 25 Mk ..
pol. Chiffonnier 28 Mk. B37058

Adlerstrafte 28 , Hof .
1 « wai -Gfen
B37016 Durlacherftratze 70, II .

2 hochh . Betten , 1 Spiegelschrank,eint . , 2 Waschkommoden mit Mar¬
inorpl . u . Spiegelaufs . . 2 Nachttische
mit Marmorpl ., 1 Buffet , 1 großer
Schreibtisch mit Aufsatz , 2DrwanS ,alles bereits neu , im Auftr . s. bill.
zu verkaufen im AnkttonSlokal II .
Cutwiann , fftuboliftr. 12. » 37048

Äähmafchine (Singer ), aut er-
halteu , mit Gar . bill. zu verkaufen.
5837049 Rüppurrerstr . 88 , Part .

Mehrere sehr schöne, fast neue
Damenkleider , Größe 44X46 , 1
schönePelzgarnttnr , lgut .Herren-
Ueberzieher billig z« verkaufe«.B37023 Waldhornstr . 31. Ist., l

Konzerl -Zither
mit Kasten , wenig gebraucht, ift
preiswert zu verkaufen .

SMrnstrafte ill ^ A Ltock.

»
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flausKöd\ lin
Eiftersfe5 nächstKaasersfc

empfiehlt 18103

Schreibgarnituren ,
Rauchgarnituren ,

Rauchständer und -Tische
in Holz- und Metall-Ausführung 5 .1

Todes=Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung von dem am 21 . November erfolgten
Hinscheiden unserer lieben Gattin , Schwester, Schwägerinetc.

km Karoline Martini
geb . Wittmann .

Es bitten um stille Teilnahme :

Karl Martini, Rechnungsrat.
Ludwig Wittmann , Oberrechnungsrat a. D.

Karlsruhe , den 21 . November 1911.

Die Beerdigung findet statt Donnerstag, den 23. d. Mts.,
nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus.

Trauerhaus : Kronenstrasse 22, 3. Stock . 18165

Trsiier -Ibiite
in größter Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Rabatt -Spar -Verein . 13812 .16 .11 _

OfjCllC ^ irucil enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzen »
Bost Ehlingen 76 ._ 7803a*

Auf das Bureau einer größeren
Versicherungsanstalt wird einimgerMm
mit schöner Handschrift gesucht.
Eintritt l. Januar ISIS , eventl .
auch früher .

Offert ,
und Z «
Nr . « 3703 « an die Exped . der
„Badische Presse ."_ 2.1

UM- Kassierer
mit einigen hundert Mark Ge¬
schäftsbete,lig. gesucht f. DarietL .

Offerten unter Nr . B37034 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

- findet ein
— —Q- . - . - -«energ,scher,
arbeitsfreudiger Mann für Mann¬
heim oder Heidelberg. Offert , unt .
B37047 an die Exp, d . „Bad . Presse"

Lehrling
dem an einer guten kaufm. Aus¬
bildung gelegen ift, geg. Vergütung
per sofort ob. 1 . Dezember gesucht.
Hermann II of mann ,Binarr .»
Fabriken . Zunsweier bei Offen»
bur « (Baden ) . 10512a6.4

Riftosfr.5 nächstKaisersf.

erhält täglich Eingang von Nenbeiteu
in praktischen

Gebraochs - Gegenständen
5.1 für Hann und Tafel . 18008

Gesucht
erfahrener , selbständiger Elektro¬
monteur als

Werkmeister
Gelernter Maschinenschlosser be¬
vorzugt . 10667a
'Brauerei l Frm

Rastatt ._2 tüchtige

Modem umgebauleLäden
de« Hauptbahnhof gegenüber . , u vermieteu .

^ ahereS Krteggtragse Nr . 24 , 3. Stock.

Junger Mann,
bisher auf einem kaufm. techn .
Büro tätig , sucht ühnlicheStellung
per sofort . Perfekt in Steno¬
graphie . Maschinenschreiben und
einfacher Buchhaltung . 2 .2

GZl . Off . unt . Nr . 5836906 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

ßrmfmrmn
velche mit allen in GaSu . Wasser-
verken vorkommenden Jnstalla - I

Beamte öffentl . Behörd . erh . diskr.
Darlehen von Mk . 1000 .— bis Mi .
10000.— bei Mindest - Geh . von Mk .
2100 .— z . gesetzl. Zins , auf 10 Jahre .
Boraes . Behörde w. nicht benachr. K.
Vorsch . ll.Äberlesen .,Wiesbaden?^ «

Brennholz .
Kurz gesägtes altes Bauholz per

Ztr . 90 4 , bei Mehrabnahme vors
Haus geliefert 1 M, bei 5337036.4.1
Leopold TVotheis , Geibelstr. 1 .

Auf dir ganzen
Erde verbfeitet

und von

Höchste Auszeichnungen.

höchsten Behörden
nnd ersten firmen

bevorzugt sind

Adler -Schreibmaschinen.
Erstklassiges , deutsches Präzisionsfabrikat

lieber 75000 im Gebrauch.
Zahlreiche Spezial -Modelle für jede Schreibarbeit

Maschinen mit einfacher und zweifacher Umschaltung,
Doppel- und auswechselbaren Schriftsätzen.

„Adlar -Biiling “
(Buchungs - und Fakturier-) Schreibmaschine, schreibt
gleichzeitig Rechnung und die Verkaufsbuch -Eintragung.

Vorführung kostenlos . — Man verlange Katalog.
3.1 Fabrik - Niederlage in Karlsruhe: 18112

Alwin Vater (Inh. : Ad . Brecht)
Zirkel 32 .

Telephon 236. Reparaturwerkstätte.

welche mit allen in Gas u . Wasser¬
werken vorkommenden Jnstalla -
tionSarbeiten durchaus vertraut
sind , werden sofort gegen hohen
Lohn gesucht . Zeugnisabschriften
u . Lohnforderunasind zu richten an

Kerl Ring , Ingenieur .
Unternehmung für Gas -, Wasser-
leitungs - u . Kanalisationsanlagen ,
_ Baden -Baden . 10670a

Stewards
(Schiffskellner ) .

Hohes Einkommen erzielen junge
Leute aller Berufsklassen , welche
als solche zur See fahren wollen.
Verdienst 300 bis 3000 Jt per Reise
(4 Mon . ) bei freier Station . B«9--

Nähere Auskunft , Rat eriert
Seemann . Ausknnfts - Bureau .
Rostock i. Mrcklbg ., Borwinstr . 17.

17708 *

Bachstraße 40a, neues Haus , find
schöne, modern eingerichtete 4
Zimmerwohnungen , 1 ., 2 . u. 8.
Stock, im 4 . Stock eine solche von
3 Zimmer , ohne viS-a-vis , aus
sofort oder spater billig zu ver¬
mieten. Näheres Bachstr. 57, II ..
bei Herrn Heß ._ 17496 *

Marienstraße 70 ist im 4. ©toct
eine 3 Zimmer - Wohnung nebst
Zugehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im 2. Stock. • 5836920 .2.2

SUippurrerstr. 29b ist der 3. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern , Bade¬
zimmer, Speisekammer , Balkon .
1 Fremden - u . 1 Mädchenzimmer ,
2 Kellern, auf sof . zu vermieten .

5833380 Näh, daselbst parterre .
Wilhelmstratze 18 ist im Hinterh .
eine schöne 2 Zimmerwohnuna
auf sofort oder später zu vermner.
Zu erfr . das , im Laden . 17995.3 .3

Winterstr . 8« sind im 2 . u . 4. Stock
je eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver-

im 1 . Stmieten . Näh. stock. 14838*

LeWMilh . S »m: i innrij«
Auf Ostern 1912, wird ein

Lehrling mit guter Schulbildung
auf ein größeres Bureau gesucht.

Selbstgeschriebene Offert , unt .Nr . « 37031 an die Exped . der
„Bad . Presse " . 2.1

Jede Dame
d. z . Hause ständ.. gut bezahlt., eins.
Handarbeit anfert . will, wende sich
an Sttckerei - Geschäft München ,
SchueckenburgerstratzeNr. 17/1. —
Kenntnisse nicht nötog . Näheres m .
Muster 30 Pfg . B37001

sofort gesucht . 18158 .2.1
Neubau Pullitzstraße.

HMurfche,

Jede Dame erhält von mir
dauernd ., gut lohnend. Neben -
verd . durch leichte Handarbeit .
Die Arbeit wird nach jed. Ort
verg. Prosp . m . sert . Muster
gegen 50 Pf . in Marken bei
Berta Carl . Tettnang a . B

zuverlässiger Mann , welcher
j bereits in besseren Geschäften j
gearbeitet , gute Zeuani "
besitzt, nicht über 22—24 Jal

| alt , Radfahrer , zum sofortig . |
Eintritt gesucht.

Adresse zu erfragen unter !
Nr . 18179 in der Expedition

>der „Badischen Presse " .

Ime« mb Hem«
zum Vertrieb eines neuen Massen¬
artikels gesucht. Mit Leichtigkeit
10 Mk . pro Tag zu verdienen.

Nähere Auskunft erteilt morg.
von 10—12 und abends von 6—7
Uhr . Fr . Weltin , Karlftr . 25,
SB37032 Hths . 3 . Stock.

Achulkrrabe,
zuverlässiger , für Besorgungen gei.
Erbprinzenstr 34 , Mützengefchäft.
Gesucht zu sofortigem Eintritt

ein zuverlässiges 3 .3

zu einem Kinde von 4 Jahren .
Offerten erbite unter Nr . 10622a
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Gesucht zum 1 . Dezember selb-
ständige 10674a.2.1Lehrstelle - 5 »^

*
Br junges Mädchen aus gut . ^ IvVVlIl
re . das finft bat . RA mr &frei für junges Mädchen aus gut.

Familie , das Lust hat , sich zur
Verkäuferin auszubilden . So .
fertige Vergütung . 18160

Günther , Kaiserstr. 114.

bei rau Oberlt. Martin ,
ruchsal , Amalienstr . 4.

Fabrrkgesch . auf d . Lande sucht
zu baldigem Eintritt tüchtigen,verheirateten

Lageraufseher

Haushälterin
für kinderlosen Herrn für sofort
gesucht. Gehalt ist anzugeben.

Offerten unter Nr . 5337022 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Junges Mädchen
für häusliche Arbeiten und etwas
Kochen sofort oder 1 . Dezember
gesucht . 18180

Kriegstraße 173 , 1 . Stock.

Ich suche für meinen Lehrling
am 1 . Januar 1912 eine Anfangs -
stestung und bitte um Offerte .

Ch . Saacke ,
Werkzeuge und Maschinen ,

Stuttgart . 10668a

Buchbinder,
Partie - u . Sortimentsarbeit ., sucht
mögl. dauernde Stellg . Eintr . sof.

Offerten unter Nr . B37028 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Küfer ,
der auf Holz u . Wein selbständig
arbeiten kann, sucht bald geeign.
Stellung . Prima Zeugnisse stehen
zur Verfügung . Off . unt . B37014
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Külgtt Mall«
vom Lande sucht leichte Beschäf¬
tigung als Äürodiener oder Ein¬
kassierer oder dergl. ES wird lieber
auf gute Behandlung als auf hoh
Lohn gesehen. Kaution kann ge¬
stellt werden . Offerten unter Nr
B36734 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . _

Junger Mann , 25 Jahre alt , sucht
sofort oder 1 . Dezember Stelle als
Hausdiener . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten.

Offerten unt . Nr . B37064 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 4.1
Für Sohn achtbarer Eltern mit

hulbildung (Bürgersch
rlschule ) wird per Oste
Lehrstelle

in einem
Karlsruher Bankhaufe

gesucht !
Gefl . Offert , unt . Nr . B36739.2.2

an die Exped. der „Bad. Presse."

Kontoristin-Stelle.
Suche für meine Tochter, 16Jahre . . .. -

, „ . . - ... ..
alt , mit guten Zeugn ., in Steno - schon möbliertes . m,t voller Pen -
araphie und Maschinenschreibener- non an nur besseren Herrn oder
fahren . Anfangsstelle. Sehe mehr Dame zu vermieten . B36816

~ - - - - v
_ Belfortstraße 10 , III .

Kreuzstr. 16, II . Stock , erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billigem Preis .
Abonnenten f. Mittag - u . Abend-
tisch werd. noch angenom . B38735

Ein möbliertes Mansardenzim -
mrr mit Kochofen sofort zu ver¬
mieten. Zu erfragen Zähringer -
traße 24, II . B37018

Zähringerstraße 1 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller, Koch- und Leucht¬
gas auf 15. Nov . od . 1 . Dez . zu
vermieten. Näheres ini Laden
daselbst ._ 5336727

QßHftlhltrft 4 und »Zimmerwoh -
2i(U!JIÜUfy. »ung mit allem Zu¬
behör sind sogl . od. spät , zu 'vermiet .
Zu erfr . Geibelstr . 1 , II, rechts . B,^»
Rheinstraße 2«. Mühlburg . 2 Zim¬

merwohnung (Mans .s sofort oder
später zu vermieten . B36794

Dame , welche sich zurückziehen
möchte, findet liebvolle Aufn . »und
Pflege , auf dem Land , nahe Karls¬
ruhe. Strengste Diskr . zugesichert.

Offerten unter Nr . 5835897 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

8» nitriertes Sirnmet
per sofort zu vermieten . 17967
3B_ Kaiserstr . 23 , 3. St .

k.KL "LL Zimmer
im Ceutr . der Stadt , ist sofort
billig zu vermieten . 2 .1

Näheres unter Nr . B37V18 in
der Exp , der „Bad . Presse ".

Zwei möbl . Parterre -Zimmer ,
einzeln oder zusammen , in der
Nähe des Stadtgartens , auf 1 .
Dezember zu vermieten .

Offerten unter Nr . B36892 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Dimmer,

auf gute Behandlung als auf hohe
Bezahlung . Off . unter 5836964an o .
Exped. der „Bad. Presse"

._Heimarbeit ! -WC
Näh - oder Handarbeiten gesucht.

Offerten unter Nr . B36934 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Stellen suchen per l . Dez . :
perf . HerrschaftSköchiy , Allem-

, Mädchen , die kochen können, u.
solche, die noch, der Anleitung

bedürfen , durch Luise Zeller , ge¬
werbsmäßige Etellenvermittlerrn ,
Hirschstr. 25 . Hth., 2 St . 5337045

tPackmeister ),
der selbst mitarbeitet , junge Ar¬
beiter zu behandeln und energisch
Ordnung zu halten versteht.Die Frau könnte , falls sie sich U LL _
eignet, als Aufseherin oder sonst- Iwl f | fl ft | | fiTl »
wie beschäftigt werden. Briefliche vxl 7
Meldungen mit genauen Angaben,Gehaltsansprüchen unter V. 814
F . M . ott Rudolf Mofle » Mann¬
heim. _ 10673a

«Hi

Erste Zentralheizungsfabrik
sucht für ihr Stuttgarter Bureau
2 tüchtige

Zeichner
zum möglichst sofortigen Eintritt .
Es kommen nur Herren in Frage ,

in Z>jentralheizungs »
. Gest. Of -
>hie, Angabe

welche bereits .
aeschäften tätig waren ,

werten mit Photographie ,
der Gehaltsansprüche und des
frühesten EintrittsterminS unter
Nr. 18061 an die Expedition der
„Badischen Presse* erbeten . 22

von Baumaterialien - Handlung

. mergilldn jmger Mm
für Bureau , Lager u . kl. Touren ,

-Offerten unter Nr . 10678a an die
Expedition der „Bad. Presse .

IrfMtflioiiMfnr
per sofort gesucht.

Offerten unter Rr . 17997 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2

Zur Bearbeitung des badischen Oberlandes suchen wir einen
geschäftsgewandten, fleißigen , an solide Tätigkeit gewöhnten

Hussenbeamtsn
mittleren Alters . Es werden auskömmliche, feste Bezüge, Provisionen
und Extrabonifikationen gewährt . Für strebsamen, leistungsfähigen
Beamten entwicklungsfähige Position . Evtl , finden auch Nichtsachleute ,die Neigung für die Assekuranz haben und über gute im Interesse
der Gesellschaft auswertbare Beziehungen verfügen , Berücksichtigung .

Diskretion zugesichert. 10672a .2 .l

Uvorndentra,
Frankfurter BerficherungS - w esellfchaft

Abteilung für Lebens - , Unfall u . Haftpflichtversicherung.

Selbständige

Heizuirgsmsirtrure
zu sofortige» Eintritt gesucht . 10689«

Emhardt & Auer, Stuttgart,
Tübingerftraße 21 .

das kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt zum 1 . Dezbr .
nach Baden - Baden gesucht.

Näheres unter Nr . 10639a in der
Expedition der „Bad . Presse" .

Bei persönlicher Vorstellung wird
Eisenbahnfahrt vergütet . Lohn nach
Vereinbarung ._ L2

Ehrliches, fleißiges , jung . Mäd¬
chen, welches zu Lause schlafen
kann, wird auf 1 . Dezember gef .
B37005 Schützenstraße 12a, II .

Gesucht ein jüngeres , fleißiges
Mädchen , das etw. servieren kann.
5837038_ Zirkel 9 , I .

Gesucht tücht. 10625a

Kostümbüglerin .
Färberei Kahl , Bruchsal .

Laden Kaiserstraße 177
ist per 1 . April oder 1 . Oktbr . 1912
zu vermieten . Näh. Hofkonditorei
Nagel , 5Waldstr. 43 , oder Wattstr . 1 ,
Muhlburg ._ SB36509 .3.2
Durlacherstraße 58 ist der Eckladen

mit Wohnung per sofort oder
später zu vermieten . 18162*

Näh . Rudolfstraße 9, II .

Durlacherstr . 1,2 . St . , Ecke Karser-
straße, sind 2 möbl . Zimmer
Mohn - u . Schlafzimmer ), 1 oder
! Betten , ungeniert , ohne vis -ä-vis ,
sofort billig zu vermiet . B .̂ z, .- . ,

Durlacherstraße 76 , II ., ist möbl .
Zimmer billig zu verm . B37020

Ecke Rüppurrer - u . Wielandtstr , 2 ,
Part ., sind Wohn- u. ' Schlafzim¬
mer, gut möbliert , mit sep . Eing .
sofort od . spät, zu verm . 5337044

Gartenstraße 8a, Hth. 4 . St ., lks .,
ist heizb ., gut möbl. Mansarde
an anständigen Mann sofort od .
1 . Dezbr. zu verm . B36702

Karlstraße 12, III . , „ ein schönes ,
großes Zimmer , naffe der Haupt¬
post. sofort unmöbliert zu ver¬
mieten. B37027

Wohlnnig jü vermieten. m . , m »n emf.
- — ~ - • möbliertes Zimmer ohne vrs - a-

vis mit oder ohne Pension zu
vermieten. _ 5837026

Zahnarzt sucht Stelle als
od. Vertreter .

_ .ferten unter Nr . 10618a an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 .3

Strebsam. Kaufmann
verheiratet , Mitte der 30er Jahre ,
sucht sofort oder später dauernde
Stellung alS Magaz .. Lagerverw . od.
ähnlichen Posten , auch in Fabrik
(evtl, auch AuShitfestelle) . 3,3

Offerten unt . Nr . 5886756 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Luiseustraße Nr . 2 a ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
Keller , Waschküche und Mansarde
wegen Versetzung auf 1. bezw. 15.
November o. Zs . zu vermieten.
Näh, ebener Erde daielbst. 14558*

Mödlrerte 4 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör auf einige Monate zu
vermieten . B36422 .3.3

._ Hirschstraße 88 . II.
In den Neubauten Ecke Sophien -

n . Dorkstraße sind sonnige
Dreizimmerwohnungen ,

teils mit Bad u. Mansarde , zum
Preise von 520—670 Mark per 1.
März oder später zu vermieten.
Näheres im Bau oder Klanprecht -
straße 15, I ._ 17799

Körnerstrasse 25
eine Wohnung . 3 Zimmer . Küche,
wegen Versetzuna sofort zu Ver¬
mietern ^ ._ 17691*
(mnttUrArt leer, mit Kammer u.
AlMimve » Kochosen sofort zu
vermieten . B36829 .3.3
_ Adlerstraße 24, 3. Stock.
Essenweinstratze 29 schöne Woh¬

nung , 3 . Stock , von 2 Zimmern
und Küche sofort oder aus später
zu vermieten . 18161*

Näh. Nudolfstraße 9. II .

Marienstratze 1, III -, lks. , ist ein
möbliertes u . unmöbliertes Zim «
mer zu vermieten ._ 5837041

Schwanrnstraße 27 ist sogleich eine
heizbare Schlafstelle an ein Mäd¬

chen , das in ein Geschäft geht zu
verm. Zu erfr . 1 . Stock . 5837040

Steinstratze 7 , II ., ist ein gut
möbliertes Zimmer bei kinderlos .
Familie sogl . zu verm . B86802

Sternbergftr . 4, 2. Stock rechts , gut
möbliertes Zimmer aus sofort au
einen besseren Arbeiter od . Fräu -
lein zu vermieten ._ B37053

Mühlburg . Rheinstraße 18, I ., nett
möbl ., heizbares Zimmer mit ^sep .
Eingang , 2 Betten , im 1 . « tock
mit oder ohne Frühstück sofort
billig zu ver mieten ._ « 37011

Durlach.
Wohn - und Schlafzimmer, .sein

möbliert , mit Badbenützung , auch
einzeln, in einer Villa zu vermieten.

Zu erfragen unter Nr . 12897 in
der Exped . der „Bad . Presse .

" 6.4

Lei wechselndem
' Wetter istnichtswirk-
' Minergegen Katarrhe,' nfehts günstiger ab

Vorbeugungsmittel
Segen Erkrankungen
12 17427

Dampf-, Heißluft- u»
elektr. Licht-Bäder i FriedrichsM

Die Anstalt , inmitten
der Stadt gelegen, ist
den ganzen Tag für
Herren undDamen ge¬
öffnet Erstklassiges

Personal
Prompte Bedienung.

Vliet - Gesuche .
Auf 1 . April oder früher eine

stelle in der Nähe erwünscht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
5336914an die Expedition der „Bad ." reffe" erbeten. * *
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Wetter -Mäntel für Herren und Damen
•us imprägniertem Strich - und Kamelhaarloden , in grau und oliv

22 .— 24 .— 27.— 29 .— Z2.— 34 .— 38.—

Loden -Pelerinen für Herren und Damen
aus imprägniertem Strich - und Kamelhaarloden

12.— 14.— 16.— 22 .— 26.— 28 .— 36 —

Gummi-Mäntel für Herren d
aus Single- und Doublestoffen in mode , oliv, grau, schwarz

15 .50 22.— 29 .50 33 .— 38 .— 40.— 66.

Spezialität :
Engl . Mäntel

Gummi-Mäntel für Damen , auf Bestellung. 4 4
aus Single-Stoffen, chice Fa$ons, aparte Farben ,

29.50 33.— 35 .— 43 .— 48 .— 55.—

Regen-Mäntel für Herren
aus wasserdicht imprägnierten Stoffen engl. Fabrikat (Marke Pluvius), modefarbig

/ ,
^ 29L0 33 .— 39 .— 45 — 55 —

Spiegel & Wels.

AHM »

Holland Amerika Linie
Rotterdam —New -York '

über Boulogne -sux-Mer.
Doppeisehniüiion - Passagier - Saamiir

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam.

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise.Vorzügliche Verpflegung . -
Nähere Auskunft und Billete bei:

'
Karl Morlock ,Kari-Friedrichstr.26 , RondellpL Tel. 768

Karlsruhe .
Wilhelm doffmelster ,SchloSstrasse 2. Telephon izz.Bruchsal .

Albert Seifried ,Sedansplatz 10. Telephon 359Pforzheim .
□□□□nnnannDaa naonnnao

Stearinkerzen
la extra ,

in allen Einteilungen , von
Münzing & Co., Heilbronn ,

□□□□□□□□□□□□□□
D
□
a
□□□
□□□□□□□aonnanonnnoi

empfiehlt 17518
Luise Wolf Witwe
4 Karl - Friedrichstrasse 4

Stühle
werden bauerb . geflacht , u . repariert .

Stuhfslechterei Fr . Ernst
8 .7 Adlerstratze 3 . 16937

Atelier für Fusspfiege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von

Hühnerauge « und hervorstehende » Ballen . 16564
Bedienung auch außer dem Haus .

Wilh . Oschwald ,
Kaiserstraste 94 , 2. Stock , neben Tietz . — Telephon 3084 .

Atelier für Schönheitspflege
Herrenftrahe 18 Lma RisttNg Herrenstratze 18.

Gesichts- «. Körperpflege, Beseitigung aller Teintfehler durch
naturgemäße Behandlung . Entfernung von Gestchtshaar,Warze«, Leberflecken , Muttermale auf elektr. Wege fürimmer. Haarpflege — Manicure.
WM- Sprechstunden von 10—12 u . 2—5 Uhr. "WU
Lager in Parfümerie - und Toitetteartibel , sowie Apparate

für Gesicht - und Körperpflege. 3336694.2 .2

Wandschmuck -Ausstellung
II GERAHMTE BILDER | |
| EINRAHMUNGEN : : |
KUNSTHANDLUNG GERBER
Ecke Hirsch - und Kaiserstrasse ,

Besichtigung ohne Kaufzwang. 17221 .15 .5

ScbwemmticiiK
f* dm Grössen : ea. 25/12/6'/, , 25/12/7V,, 25/12/9*/, , 25/14/12, 25/16/14.30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken und Gewölbe ,schall-, schwamm - and feuersicher, in alter, fester, harter Wan .

BimssandGementdielen
mit Nute und Feder, Kr dünne Wände, 5, 6. 7, 8. 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmaterial, für Decken , Dächer, Wände, setall -, »chwamm-and feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat -hänser, Verwaltungs - und Fabrikgebäude, Schalen etc. verwandt. Mitnäheren Angaben stehe gerne zu Diensten.

—— Preise billigst. Auf Wunsch kombinierte Ladungen. .
Varsud ab Urmitz, Renwiei «ad Karlsruhe Haien.

Friedrich Chr. Kiefer in Karlsruhe L 8,
Schwemmsteinfabrikenin Urmitz und Karlsruhe Hafen . 10753

6eseUsdiattw and Verkäufer des Rhein . SdnaemmsteinsgnVikates .
Druckarbeitenjeder Art

d
°

b -
OO

A . Bauer ., Optiker,
Kaiserstrasse 134 b.

(Bitte genau auf Firma u . Hausnummer zu achten !)
Spezialgelchäft für sorgfältigste Anpaffung moderner Augengi&ter

Genaue Anfertigung nach augenärztl . Ordinationen .
In reicher Answahl : Brillen , Zwidcer , Lorgnetten, Operngläser ,Feidüecher, Barometer, Thermometer, Mikroskope, Lupen, Kompasse,

Reifizeuge, sowie alle opt. Artikel . 14965
: Reparaturen rafdi and billig. -

6 .6

Riftcrstr .5 nadvstKaisersfc

empfiehlt
in

reicher
Auswahl

Tischservice , Kaffee- , Teeservice ,
Dessert - , Fisch- und Wildservice , Waschservice ,

Teetassen , Nloccatassen etc . 13104
Melssener Porzellan. Englische Porzellane.

Ach Pastell17843
10 .3

find außergewöhnl . billig abzugeben
Kaiserstr . 133,1Treppe ho
Eingang Kreuzstr . , bei d. Kl . Kirche.

Prima sranz.
Mosläpsel

I können jeden Tag am hies . !
Güterbahnhof besichtigt u .
übernommen werden zu I
billigsten Tagespreisen .

Obstgroßhandlung .
Stratzburg i. Elf .

Große Renngasse 1
Teleph . 1942 . 1N4

„ Behaftet mit hartnäckigem

Hautausschlag
habe ich nach 1 St . Zucker 's Patent -
Medizinal - Seife ein vollständig
reines Gesicht . Ich gebrauche Ihre
Seife zeitlebens . O . 28.

" ä St .50 Pf . ( 15 «/« ig ) und 1 .50 M . (35°/«ig.
stärkste Form ) . Dazu .fluck »»h-Ereme
(nicht fettend und mild ) 7oPf . und
2 M . Bei C. Roth , H . Bieler ,W . Baum , E . Dennig , Gg . Jacob ,O. Mäher , Th . Walz ; in Mühlburg :
Max Strauß , inDurlach : Ang .Peter ,
fowreinsämil .Apoth .u .Drog .erhältl .

I« ne herrliche , «delg «.
formteBüste undrosig
weißeLaut erhalt. Eie
durch mein .Tadellos -

das Vollkommendste dieser Art. Bildet
keinen Fettausah in Taille u. Lütten.
Aeicherü Anwendmi». ZahlreicheAner¬
kennung . « arautiescheia «urs Srsolg n.
llnschSdk. Dos« 3 M .» P. Rachn. 30 Pf .
mehr. 2 Dosen 5 SR. zur Hur erfordert.

/ Liskr. Zusendung nur durch' Fra « A. Nebelsiek ,
Braunschweig, Breitestraße A.

aus der Schwanen -Apotheke
Ratibor , sicher wirkend bei

Blasen - und Nierenleiden . Biel-
fach erprobt ! Tee 1.— ^ : Pastillen
1.25 jr . In Apothek . zu habe » . mea

Republica Argentina .
Ley de Enrolamiento

Se avisa ä todos los argentinos naturales 6 naturalizados , sean
Chiles militares ö exceptuados del servicio militar , mayores de 18
an os, que se encuentren en este Imperio , que segun la Ley No.
8129, recientemente sancionada por ei H . Congreso , deben presentarse
antes del 31 de Diciembre del corriente ano , munidos de todos los
documentos de identifieacion , y los auteriormente enrolados , con sus
libretas respectivas , al Consulado 6 Vice Consulado Argentino mas
inmediato al lugar de su residencia , 6 al Consulado General en
Hamburgo , Spitalerstrasse 12, Semperhaus B. para ser enrolados
nuevamente . 10317a.5.4

L. Dörflinger jr.,
Ruhrkohlen , Koks , Briketts , Holz.

Douglasstrasse 16
Telephon 197

Miet-Pianos
120 .19 empfiehlt 14048 j

( Ludwig Schweisgut, |
Hofl ., Erbprmzenstr. 4.

Unterröcke
Trikot-Rttckemit Moirde-Volant

Velonr- Röcke Ä £ s& »
von Mk.

von Mk.
mit Stickerei-Vol., in jeder Preis¬
lage, m . leinen Spitzengamit , v.

5.60 an
3.75 an
6. 75 an

Tailien - ROCKe, reiche Spitzengamituren, von 11 .50 an
bis zu den elegantesten handgestickten Genres.

Geschwister Baer
Spezialhaus fflr Braut- u . Kinder-Ausstattungen

49 Waldstrasse 49 . 18152
Telephon 579. Rabattmarken.

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist
unser Geschäft von 11 — 6 Uhr geöffnet

Wollen 81e "WW
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertrauensvollan die altbekannte , gute , eingeführte FirmaAlbert Müller, Karlsruhe , Kaiserstraße 167.
Ernsthafte , entschloffene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10 bis300 00V stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache

kostenfrei . Kein Jnseralen -Unternehmen . 6588 *

Gasthaus -Verkauf .
Altershalber beabsichtige mein in der Nähe

Pforzheims , 2 Minuten vom Bahnhof gelegenes
Kasthane mit dinglichem Recht preiswert zuUlUliyiUD verkaufen . Hoher Umsatz wird nach¬gewiesen . Beste Gelegenheit für Metzger . 2.1

Näh . Rüvvurr . Raftatterstraße 86 . B36954

Damen “W
find . ftbl . Auf », bei einer Hebamme .Str . Diskr . Frau Swart , Cein -
tttatboon 121 . Amsterdam . B33677

2 männliche Boxer»
schöne Tiere , darunter ein junger ,weißer , sind billig zu haben . SW ,aldstr . 31, im Hof, rechts.

lek kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider , Stiefel , Uhren .Gold , Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,mehr wie rede Konkurrenz . Gest.
Offerten erbittet 15295
An- n. Berkaussgefchaft
Tel . 201S . Markgrafenstr . 22.

Steppdecken ,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17145*
Zirkel 13, Part .

Bei Gicht . Rheumatismus ,
Korpulenz . Fettleibigkeit

trinken Sie statt Kaffee usw . nur
den echten , ärztlich empfohlenen

Hygleu -Sftfte -Tee ,
1 Paket 2 Jl , ausreichend für 100
Tassen , erhältlich in den Apotheken ,wo nicht direkt durch den Hhgiea -
Teeversand Karlsruhe : B84761

Kaiserstr . 14a . Te ^ pbon 1138 .
Prospekt Malis . 6 .4

snayme - sperre :Aale
zaF “ Nur noch wenige Tage -
gilt ' diese Ausnahme - Offerte !

sehr
sc höne

fette
Rauch

10 ff. Ries.-Blikl. u. schön. Flunder20 schönste neue Sardinen 30
extrff. Ü . M. Fetther . Je 1 Bx.
Rollm . Brath . u . Her. l. Gelee !
1 Pfd . best . Sardlhr . u. ff. Lachs !
u. ff. Anchovis! All. zus. für
Berp. frei ! Ia. leckere Ware !
E . De gen er , Konservfbr .,

Swinemünde 9. 10081a
39 " Erste direkteste Bezugsquelle .
Warnung vor Nachahmungen !

+ Husten +j
Qualen
mildern sicher Bonuswerkbonbons .
30, 60, 1 .00 in Apotheken zu haben .

Feinste Tafelbutter,
Gute anerkannt — liefere in Po st¬
und Bahnsendungen . 9439 äst

W . Schnetzer Junior »
Kempten im Allgäu 41 .

25—30 HP Darnps-
anlage

billig zu verkaufen . 10613»
Ignaz Gander jr .. Ziegelwerk.

Oberwaffer . Baden. ^
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